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Der Bankerott - er englischen
Politik und - re Anbefiegbarkeit

- er Alittelmachts.
In einem Artikel : „Die Fata Morgan«

- es Krieges" in der „Fortnighily Review"
(Juli 1918) weist der durch seine Vertrautheit mit
europäischen Verhältnissen ausgezeichnete lang¬
jährige Mitarbeiter der Zeitschrift Dr . E . I . Di l-
lon daraus hin , wie den kühnen Illusionen und
dem starren Optimismus , die vier Jahre lang die
Völker des Verbandes beseelten , allgemach eine
kritischere Auffassung zu folgen beginnt : Die
Ueberzeugung von der wunderwirkenden Kraft der
„edlen Sache " sei mehr oder weniger dahin , der
Glaube, der einstmals Begeisterung und heroische
Opfer wirkte , sei zu unsicherem Hoffen herabge-
stimmt. Die Notwendigkeit einer rückhaltloseren
Beurteilung der Lage mache sich geltend , vor
allem seien Zweifel an der Befähigung der Regie-
rung nicht mehr zu unterdrücken . Die Kurzsichtig¬
keit und die Unwissenheit der Negierung haben sich
unter anderem in ihrer Haltung gegenüber der
Frage des Sonderfriedens , der geheimen Verhand¬
lungen, die zwischen Paris und Wien eingeleitst
waren, offenbart . Trotz aller Bedenken , die Dil-
lon äußerte , glaubte man „eines guten Friedens,
zum , mindestens

^
eines Sonderfriedens sicher zu

>ern — gegenwärtig aber sei die Forderung eines
Sonderfriedens als Phantasterei abgetan . „Es
P weiter klar geworden , daß die gegenwärtige
politische und militärische Lage einen allgemeinen
Friedensschluß , der auch nur die bescheidensten
Ansprüche der Verbandsmächte befriedigte , uner¬
reichbar macht !" Weiter kritisiert Dillon die eng-
ffche Ostpolitik in den saftigsten Ausdrücken : „Sie
-t außerstande gewesen , schnell und wachsam zu
handeln. Deutschland ist wachsam und energisch.
Setzt baut es ein neues deutsch-freundliches Ruß¬
land wieder auf , wobei es mit der Anarchie ringt ".
Unverzeihlich erscheine ferner das unablässige Ver¬
kennen der. gegnerischen Absichten und Erfolge,
dffsen sich die englische Regierung schuldig mache:
„Vis zum 21 . März hielt man die kommende
Offensive für ausgeschlossen und war überzeugt,
Laß sie, falls sie dennoch stattfände , Deutsch¬
lands Untergang bedeuten würde . Und dann
kam die Ofsensiv e" I Dillon notiert in diesem
Zusammenhang den Wert der Beute, die
Deutschland im März zufiel : 7000 Millionen
Francs , einschließlich einer Kupfermenge,
die das ganze deutsche Heer ein volles Jahr zu
versorgen imstande sei ; der zweite Offensivstvß
habe noch mehr geliefert . Die amtliche englische
Darstellung habe aber kein Wort des Bedauerns
dafür,

<
daß England derartig „pour le roi de

Pruste " arbeite ! — „Verhängnisvolle Folgen zei-
ngte ferner die ungeheure Eefcmgenenzahl der
Mittelmächte : Die Presse des Verbandes hatte
fest daraus gebaut , daß die Kampfkraft des Geg¬
ners durch Arbeitermangel lahmgelegt werden
würde ; aber bis zum 1 . März 1918 hatten die
Ekelmachte 3 450 000 Gefangene , eine halbe Mil-
uorl mehr als die Gesamtzahl der Arbeiterschaft« chwedens , Norwegens und Dänemarks beträgt,
und aus diesen Menschen haben sie ein Arbeits¬
heer gebildet , das einen großen Teil der Arbeit der

,
er Front kämpfenden Männer übernommen

^ März haben diese fremden Legionen
rwch beträchtlich zugenommen !" Die Entwicklung

* hat es mit sich gebracht , daß sin Mißlin-
f ? gegenwärtigen deutschen Offensive noch"

^ wegs einen Frieden nach unseren Bedingun-
m .-k. würde : und wenn wir die Deutschen

Rhein gurSckdrängten , so würde

könm^
'
^ ^ bedingung , die wir ihnen auferlegen

Oü-n A >>
E "" Zu hindern vermögen , sich im

t ü 7- . Verluste schadlos zu halten . S o,
chke ich, liegt dieSache heutel"

Der Aampf im Westen.
Ktarke feindliche Angriffe

blutig gescheitert.
Berlin , 16 . Aug , abends . Amtlich . Bei-

te^ jV^/br Avre sind starke feindliche Angriffe un-» schweren Verlusten für den Feind gescheitert.

Die Kämpfe am 15. August.
'iVW Berlin , 16. Aug . Während die Engländer

sich auf ihrem Teile der Schlachtfront zwischen
Ancre und Oise mit Artilleriefeuer begnügten , und
am 18 . August lediglich nördlich der Somme mit
Patrouillen vorfühlten , die leicht abgewiesen wur¬
den, setzten die Franzosen nach der durch die gro¬
ßen Verluste bedingten Erschöpfungspause der letz¬
ten Tage nochmals zu Großangriffen an . Nach
dem Funkspruch Horsea vom 16 . Aug ., beabsichtigt
Fach , die Deutschen an dieser Stelle zu weiterem
Rückzug zu zwingen . Bisher war die deutsche
Frontverlegung durchaus freiwillig , und am 18.
August sind die Franzosen trotz verzweifelter An-

strengungea nicht über die von den Deutschen nach
der Räumung von Montdidier gewählte Zone hin¬
ausgekommen . Der französische Angriff , der auf
dem linken Flügel englische Unterstützung fand,
richtete sich einmal gegen das waldige Höhenmassiv
von Lassigny , sodann beiderseits der Straße Mont¬
didier — Roge gegen diese Stadt , die nach Gefange-
nen -Ausfagen am ersten Operationstage erreicht
werden sollte . In dem nördlichen Angriffsab¬
schnitt sollten die Tanks die Entscheidung bringen,
die zahlreich auf der von Montdidier nach Roye
führenden großen Straße heranrollten . Da dies¬
mal jedoch kern Nebel ihren Anmarsch verschleierte,
wurden sie von der deutschen Artillerie zusammen-
geschossen, ehe sie zum Eingreifen kamen . Auf dem
südlichen Angriffsflügel griffen die Franzosen nach
heftiger Artillerievorbereitung um Mittag von
Ccmny bis an die Oise cm. Vor allem richteten
sie ihre Anstrengungen gegen die Höhen von Las

'«

siguy sowie gegen die Front von der L 'Ecourvil«
lün bis zur Atteche -Ferme . Immer wieder gingen
Regimenter der besten französischen AnZriffsdi-
Visionen vor , bis die Dunkelheit ihren Stürmen
ein Ziel setzte. Als Frucht aller Opfer blleb ledig-
lich der kahle Hügel der Attache -Ferme in ihrer
Hand , sonst brachen ihre Angriffe überall restlos
zusammen und an der ganzen Übrigen Front sind
die Franzosen nach einem blutigen Tage wieder
tu ihre Ausgangsstellungen zurückgeworsea , ohne
ihre Ziele zu erreichen.

Feindliche Berichte.
Französischer tzeerWberrchk vom IS . Aug , abends:

"ATS Im Verlaufe des Tages gestattete uns eine
einzelne Kampfhandlung einen Fortschritt im
waldigen Massiv zwischen Matz und Oise zu
machen . Nordwestlich Ribetcourt bemächtigten
wir uns der Meierei Atteche , die der Feind ener¬
gisch verteidigte . Wir machten Gefangene . An
der übrigen Front kein wichtiges Ereignis.

Englischer Bericht vom IS . August , abends:
^VTK Kanadier nahmen Damery und Parvil-

lers . Wir schoben unsere Linien ein kurzes Stück
südöstlich Proyart vor . In beiden Fällen wur¬
den Gefangene gemacht . Unsere Patrouillen er¬
zielten Fortschritte im Abschnitt Vieux Berquin,
wobei sie Gefangene machten . Wir machten nord¬
westlich Locon einen erfolgreichen Vorstoß und
fügten dem Feinde Verluste zu.

Die Deutschen zahlenmäßig überlegen.
MTV . Berlin , 17 . Aug . ( Drahtb . )

Der L . -A . zitiert französische Presseäußerun-
gen , daß die Deutschen an der Westfront
noch immer zahlenmäßig überlegen seien.
Mat 'm erwartet eine Entscheidung nur von
einer Umkehrung des Verhältnisses.

Sonstige Nachrichten.
III Stockholm , 16 . Aug . Der militärische Mit¬

arbeiter von Astonbladet erwartet einen neuen
deutschenSchlag: Offenbar hat Hindenburg
bedeutende Kräfte aus der Front herausziehen
müssen , um eine starke Schlagkraft zu schaffen.
Wenn diese trotz der französisch - englischen Angriffe
unberührt geblieben ist, während Fachs Reser¬
ven zersplitterten, dann wäre dessen letz¬
ter Erfolg ein Pyrrhussieg , und der kommende
deutsche Angriff gewänne nur um so größere Aus¬
sicht auf Erfolg . In diesem Falle spielen ein paar
Meilen näher oder ferner von Amiens nur eine
unbedeutende Rolle.

TU Zürich , 16. Aug . Aus der Pariser Presse ist
ausnahmslos festzustellen , daß infolge des Still¬
standes der Operationen an der Westfront der
Siegesjubsl einer tiefen Enttäuschung Platz ge¬
macht hat . An allen Brennpunkten der Operatio¬
nen stehen die Ententetruppen wohlorganisierten
und günstig vorbereiteten Stellungen der Deut¬
schen gegenüber . Der Militärkritiker des Pariser
Journal kann weiter nichts feststellen , als daß sie
Front fett zwei Tagen erstarrt ist-

AiliMtt MMasM.
Wer österreichische Tagesbericht.

t»VT8 Dien , 16 . Aug . Amtlich wird verlcmtbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Reue italienische Angriffe gegen die Montozzo-

Stellnng scheiterten an der tapferen Gegen¬
wehr von Abteilungen des ersten Kaiferfchützen-
Regiments . Sonst verlief im Tonale -Avschluß der
gestrige Tag ohne besondere Kampfhandlungen.
Auf dem Monte Limone wurden feindliche Sturm¬
trupps abgewiesen.

Albanischer Kriegsschauplatz.
Unverändert.

Der Chef des Generalstabes.

Die Italiener erwarten eine österreichische
Offensive.

TU Wien , 16 . Aug . Die Mittagszeitung be¬
richtet aus Zürich : Nach einem römischen Tele¬
gramm der Havasagentur erwartet man in Ita¬
lien den unmittelbar bevorstehenden Wiederbeginn
der österreich -ungarischen Offensive , da man jetzt
damit rechnen könne , daß die Piave ausgetrocknet
bleibe.

ZK KkiU Ws Seil Mer«.
Rsrre rr-Bsot -Beuts.

^VTL Berlin , 17 . Aug . (Drahtb .) Im östlichen
Mittelmeer versenkten unsere U-Boote etwa

IS ooo Dr .-R .-To.
Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die Verluste der italienischen Handelsflotte.
TU Lugano , 16 . Aug . Aus einer Zusammen¬

stellung des „Secolo " geht hervor , daß die italieni¬
sche Handelsmarine im Kriege ganz außerordent¬
liche Verluste erlitten hat . Ende 1914 zählte Ita¬
lien 550 Dampfer von insgesamt 1 940 000 Br .-R .-
To . Davon waren bis Mai 1918 infolge des
Tauchbootkrisges 320 Dampfer von 1170 000 Br .-
Tonnen ausgeschieden . Dagegen waren durch
Kauf 23 und durch Neubauten 22 Dampfer dazu¬
gekommen , so daß sich der Bestand der italienischen
Handelsmarine im Mai dieses Jahres auf 250
Dampfer mit 1020 000 Vr .-R .-To . beläuft.

Mnen an der australischen Küste.
^VTL Siduey , 16 . Aug . Reuter . Bor der Küste

wurden viele Minen angetroffen.

Italienischer Dampfer an der amerikanischen
Küste versenkt.

^VT8 Bern , 16 . Aug . Der „ Temps " meldet aus
Rio de Janeiro : Nach der Agencia American«
in Rio de Janeiro kam der englische Dampfer Ard-
grange

" mit den 28 Schiffbrüchigen des italieni¬
schen Dampfers Guiseppe hier an , der 260 Meilen
vor der Küste bei Santa Eatharina nach der Explo¬
sion einer Dynamitbombe versank . Der italienische
Dampfer verließ Buenos Aires mit einer Eetreide-
ladung für die Alliierten . Sieben Schiffbrüchige
sind gestorben . Die Ueberlebenden erklären , die
Bombe sei während des Ladens des Schiffes in
Buenos Aires gelegt worden.

Die Luftflotte.
Verheerende Angriffe der deutschen Flieger.

TI7 Basel , 16 . Aug . Wie der „ Matin " meldet,
haben die deutschen Flieger seit 24 Stunden ihre
nächtlichen Angriffe auf Boulogne , Nancy und
Epinal wieder ausgenommen . Nach einer weite¬
ren Meldung müssen die Fliegerstreifen über
Nancy , Epinal und Boulogne nach Andeutungen
Pariser Blätter stark verheerend gewirkt haben.

Der beste amerikanische Flieger gefallen.
WTB . Bern , 17 . Aug . ( Drahtb .) Pa¬

riser Blätter melden , daß einer der besten
Flieger der amerikanischen Staaten Alan
Wrnftsw im Somme - Gebiet im Lustkampf
gefallen sei.

Fliegerangriff auf Paris.
^VTK Paris , 16 . Aug . Agence Hcwas . Paris

wurde 10 Uhr 55 nachts alarmiert.
M ^TV Paris » 16 . Aug . Reuter meldet amtlich:

Feindliche Flugzeuge warfen mehrere Bomben in
der Umgebung von Paris ab . Einige Opfer und
Sachschäden werden gemeldet.

ANS DesLsZwGichMWMmr.
Zum Geburtstage kaffer Karls.

1VTL Berlin . 16 . Aug . Die Nordd . Allg . Ztg.
bringt anläßlich des morgigen Geburtstages Kai¬
ser Karls einen Artikel , an dessen Schluß es heißt:
Wir Deutschen grüßen heute Kaiser Jarl als Trä¬

ger und Hort des Bündnisgedankens , als Freund
unseres Kaisers und Führer seines Volkes . Wir

wünschen , daß es ihm beschieden sein möge , wen«
dieser Weltensturm verrauscht ist, in Jahrzehnten
des Friedens , in lange gesegneter Regierung die
Wunden heilen zu sehen , die der Krieg seinem
Volke wie der ganzen Menschheit geschlagen , und

daß ihm zu dem Lorbeer des Krieges das erhaben«
Glück zuteil werden möge , nach den großen Vor¬
bildern in der Geschichte ein Mehrer zu sein seines
Reiches in den Gütern und Gaben des Friedens.

Zu den Salzburger Verhandlungen.
Berlin , 16 . Aug . Bezüglich der Salzburger

Wirtschastsverhandlungen war verschiedentlich mit¬

geteilt worden , daß sie ins Stocken geraten seien.
Wie wir Mitteilen können , sind diese Gerüchte un¬

richtig . Die Verhandlungen haben bisher einen

glatten Verlauf genommen und sie berechtigen auch
zu der Annahme , daß sie zu einem weiteren Ergeb¬
nis führen . Der Vorsitzende der deutschen Dele¬

gation , Exzellenz von Koerner , ist in Berlin einge-
troffeu , um mit dem Staatssekretär von Hintze dg»
bisherige Ergebnis zu besprechen . ,

'

Vom zukünftigen König von Polen.
WTB . Berlin , 17 . Aug . ( Drahtb .) Die

Voss . Ztg . weist darauf hin , daß der als

König von Polen in Aussicht genommene
Erzherzog Karl Stephan in enger Beziehung
zum Polenklub stehe , in Calizien wohne und
die polnische Sprache beherrsche.

Kein österreichischer Slaalenbund . ^

TU Wien , 16 . Aug . Die Parl . Korr , dementiert
die Mitteilung über die angebliche Aeußerung Hus-
sares betreffend seine Absicht, Oesterreich -Ungarn
in einen föderativen Nationalitätenstaat umzu¬
wandeln . Alle diese Gerüchte feien aus der Luft
gegerissen.

HoAsrnd.
Jur Kabinettskrise.

^VTL Haag . 16 . Aug . Meldung der Haager
Korr .- Bureaus . Der holländische Gesandte beim
Vatikan Jonkher Meester von Rispen tot Ssveuaer
ist im Haag augekommen.

Die Anklage gegen Senator Humberl
TI7. Gens » 16 . Aug . Die Anklage gegen

Senator Humberk wegen Handels mit dem Feinde
ist auf das Verbrechen des Einverständnisses mit
dem Feinde erweitert worden.

Frankreich das Schlachtfeld der Welk.
TV . Gens , 16 . Aug . «La Aouvells Europe'

veröffentlicht einen Leitartikel , in dem darauf hin¬
gewiesen wird , daß Frankreich allein das Schlacht¬
feld der Verbündeten sei , daß es dis größten Bluk-
und Materialopfer gebracht habe , und daß das
französische Volk die größte Mühe haben werde»
nach dem Kriege den wirtschaftlichen Wiederauf¬
bau zu vollziehen . Deshalb mühten die Alliierten
Sorge tragen , daß die gesamte Entente die Opfer»
die Frankreich gebracht , gemeinsam trage.

Kriegskonferenz in Versailles.
TU . Zürich , 16. Aug . Wie in italienischen

Regieruttgskreisen verlautet , wird der inter¬
alliierte Kriegs - und Ministerrak in der nächsten
Woche wieder in Versailles Zusammentreten , um
über die diplomatische und wirtschaftliche Lage
des Vierverbandes zu beraten . Die Beratung der
militärischen Ereignisse im Osten wie an der West¬
front sowie andere Vorgänge politischer Art ver¬
leihen dieser Zusammenkunft außergewöhnliche
Bedeutung.

Gegen die amerikanischenAnnexionssszialisten
Tl7 . Genf , 16 . Aug . Der wachsende Einfluß,

den der amerikanische Arbeiterführer Gompers,
der Vertrauensmann Wilsons , auf die Londoner
Sozialisienverbände gewinnt , veranlaßt die Pa¬
riser Parkeiblätter , vor der Gefahr einer Spren¬
gung der Internationale zu warnen : denn Cam¬
pers und seine Londoner Anhänger zielten ans
eine Beseitigung der sozialistischen Grundsätze MÄ



208 ,
wrf eln^ üstr !vsk Anttexlonspolirik äv. Darum
sei es höchste Zeit für dis französischenVerbände,
gegen die Kr 'iegsziels anzukämpfen, die der C!e-
menceau von ehedem mit den Worten kenn¬
zeichnet « : Die Politik kennt keine Gerechtigkeit!
Diesem Leitsatz für die allgemeine Enkentepolitikvon heute und insbesondere des britischen eigen¬süchtigen Kolonialprogramms dürsten die franzö¬
sischen Sozialisten nicht beipflichten, auch wenn
Gompers bei seinem bevorstehenden Pariser Be¬
suche das volle Maß seiner Aeberredüngskünste«ufwenden sollte.

ENglRNÄ.
Englische Armexkonsgelüsle.

ZVTB . Berlin , 17 . Aug . (Drahtb .) Ein
Bericht der Kreuzzeii . aus Christiama machtauf eine englische Expedition nach Spitzber¬gen unter Führung des SüdpolarforschersSchackleton, der Marineoffizier sei. aufmerk¬sam, die ganz zweifellos militärische Zwecke,nämlich die Sicherung von Sreinkohlenfeldernfür die englischen Seestreitlrästs an derMur-
manküste und im Weißen Meer sowie fürdieMurmanbahn , die England zur Hälfte besetzthat , verfolgt.

Ps ? eN ° -
Die Regelung der polnischen Frage.

X Berlin , 16. Aug. Die Entscheidungüber Polen kann nunmehr als getroffenangesehen werden. Die austroxvlnischeLösung istzwar abgetan, aber das besondere Interesse Oesler-reich -Angams wird dadurch gewahrt , daß ein öster¬reichischer Herzog König von Polen wird. Eskann jetzt schon als sicher angesehen werden, daßder Erzherzog Karl Stephan König vonPolen wird.
Erzherzog Karl Stephan ist am 15 . September1860 als zweiter Sohn des Erzherzogs Karl Fer¬dinand geboren. Sein ästeter Bruder ist derArmee - Oberkommandant Erzherzog Friedrich.Sein jüngerer Bruder ist Oberkommandank ander italienischen Front , Erzherzog Engen.Die besonderen deutschen Interessenhinsichtlich des neuen Königreichs Polen werdenin Verträgen und Konventionen wirtschaftlicherund militärischer Natur ihre Anerkennung findenmüssen . Man nimmt an . daß diese Verträge,nachdem nun einmal die Hauptenkschsidung' ge¬troffen ist, ebenfalls einem baldigen Abschluß enk-gegengeführt werden können.DI/. Köln, 16 . Aug . Die „ Köln. Ztg? meldetaus Berlin : Einige Blätter zeigen durch die Fas-sung, die sie ihren Mitteilungen über das Ergeb¬nis der Beratungen der polnischen Frage imHauptquartier geben, daß sie bei der auch an die¬ser Stelle als wahrscheinlich angedeuteten Lösung»m Sinne eines selbständigen, an die Mittelmächteeng angslehnken Königreiches unter einem - öster¬reichischen Erzherzog bereits als mit einer -fest¬stehenden Tatsache rechnen. Es muß aber dar¬aus hingewiesen werden, daß die deutsche Regie-rrmg noch nicht mit einer Aeußsrung von erkenn¬bar amtlichem Ursprung und Gewicht in diesemSinne Stellung genommen hak, und daß auch vonösterreichisch -ungarischer Seite noch nichts dieserAr ! verlautet . Soviel dürste indes als feststehendbezeichnet werden , daß die Verhandlungen eineVerständigung zwischen der deutschen Negierungund Polen gebracht haben. Dagegen steht nochnicht fest, ob Gras Bunan seine bisher entschiedenfestgehaltene Stellung im Sinne der austro - pol¬nischen Lösung einer Revision unterzogen hat . Esbraucht nicht mehr betont zu werden , wie wün¬schenswert es wäre, daß die Regelung in dem an-gedeuteten Sinne bald zustande käme, eine Rege¬lung, die den Interessen der verbündeten Mon¬archien Rechnung tragen , in Polen Ruhe undOrdnung schassen , ein ersprießliches nachbarlichesZusammenleben ermöglichen und gleichzeitig einefeste Grundlage für die Weiterentwicklung dereuropäischen Politik schaffen würde.DU. Berlin , 16 . Aug . Nach dem „Vorwärts"ist eine Zoll- und eine Milikärkonven-tton Polens mit Deutschland vorgesehen. Fer¬ner soll den >len freie Weichselschiff,fahrt und Mobenutzung des D a n z i gerHa -fens als polnischen Freihafen zugsstandenw - -bcn.

SoWjeL-NepÄblik.
Der karnpfberichk der Sowjeks.

zVDö . Moskau , 15 . Aug . Die hiesige Pressemeldet: Kasan ist von den Räkekruppen einge¬schlossen und wird bombardiert. Eine Neihtz eng¬lischer und französischer Untertanen wurde ver¬haftet. In Moroni , Arsamas und Swijasbastikwurden Konzentrationslager siär gegenrevolutio¬näre Offiziere eingerichtet. Die Reste der rus¬sischen Truppen in Frankreich wurden durch einenAusruf des Rates der Volkskommissare äüfgefor-dert, sich gegen die Einstellung in die Armee derEntente auf jede Weise zu wehren. Wer sich e 'm-ftellen läßt, gilt als Feind der Revolution . .Gerüchtweise vermutet , daß die Engländer inBaku S00 Mann landeten.
Nach den letzten Nachrichten wurde Sim-birsk von den revolutionären Truppen besetzt.Die ganze Strecke nach Iekaterinenburg wurdevon Sowjet -Regimentern beseht. Die Truppennähern sich immer mehr der Stadt . Me Ein¬nahme von Iekaterinenburg durch dis Sowjek-Lruppen steht dicht bevor.
Kosaken gehen zu den Sowjels über.

MDB. Moskau , 16. Aug . Aus Orenburg wirdberichtet, daß 60P0 Kosaken mit der Waffe in derHand zu den Sowjettruppen übergingen. In allenStädten und Ortschaften , - re von den Tschechv-

Slowaken besetzt sind , verbreitet sich die gegen¬revolutionäre Bewegung.
Erfolge der Sowfettriippen.

1VD6 . Moskau , 16 . Aug . Von der westlichen
lschecho -slowakischenFront wird berichtet, daß die
Flotte der Sowjettruppen erfolgreiche Kämpfe be¬
stand. Die Eisenbahnlinie Ufa—Simbirsk befindetsich teilweise in den Händen der Sowjettruppen.Auf der östlichen kschecho-slowakischenFront wur¬den ebenfalls Fortschritte gemacht. Im AbschnittWoranje drangen die gegenrevolutionären Trup¬pen bis zur Station Poljana vor/ Die Sowjet-trnppen aus Povvrtno begannen den Kampf mitihnen.

Sonstige Meldungen.
V̂ D3. Moskau , 16 . Aug . Die revolutionäre

Stimmung unter den Arbeitern und Bauern der
Sowjetrepublik wurde durch das Bewußtsein dervielfachen Gefahren , die der Revolution , von allenSeiten drohen, neu belebt. Die Stimmung wurdedurch die Nachrichten über die Erfolge an derFront merklich gehoben.

' -
Kriegskommissar Trotzki befindet sich ander Front . Er wurde von den Truppen mit

Enthusiasmus begrüßt . Er spornte durch seineflammenden Reden die Kämpfer zum Siege gegendie gegenrevolutionären Truppen an . -
1VDL. Wien , 16 . Aug. Das Wiener Tele-

graphen-Korr .-Bureau meldet aus Moskau : Die
Sowjetregierung hat mehrere hundert Kilogrammamerikanischer Propagandalikerakur be¬
schlagnahmt, in der, der . Versuch unternommenwird, die Politik der . Vereinigten Staaken zurechtfertigen und Rußland öle Freundschaft derAmerikaner zu versichern. .

LtmßenkLmpse in Archangelsk.
DA . Petersburg , 16 . Aug. In Archangelsk istes anläßlich der Verhaftung der bolschewistisch ge¬sinnten Elements durch die Engländer zu schwerenUnruhen gekommen. In der Stadt wird augen¬blicklich zwischen den Anhängern der Sowjetregie-rung und denen der Gegenrevolution erbittert ge¬kämpft. .

UMMre . '

Ein Dementi.
DA Berlin , 16. Aug . Das in der Schweiz ansäs¬sige ukrainische Telegräphenbureau verbreitet dieMeldung , daß der Vertreter des Deutschen Rei¬ches , Botschafter von Mumm , seinen Posten in derUkraine verlassen wolle. Diese Meldung ent- ,behrt jeder Begründung ; vielleicht ist sie dadurchzu erklären, daß der Botschafter beabsichtigt, dem¬

nächst einen Urlaub anzütreten.

Finnland . ,
§ im.lrmd und die Kampfe inr Murmangeb .sk.

DA Kopenhagen, 16. Äug , Der finnische Kriegs¬minister erklärte in einem Tagesbefehl, daß infolgedes Vorgehens der Verbandsmächte an der Mur¬
manbahn , das täglich gefahrdrohender für Finn¬land werde, die Demobilisierung des finnischenHeeres nicht in Aussicht genommen werden könne.

ChiKM.
Eigenes Parlament für Sädchiug.

WTV . Bern , 17 . Aug . (Drahtb .) Tsmpsmeldet aus Peking : Das Parlament ist am11. August in Anwesenheit des Präsidentender Republik und der Regierung und Ver¬
treter der alliierten . Gesandtschaften eröffnetworden . Das Parlament Südchmas tagt in
Canton und hat einen Ausschuß zur Aus¬
arbeitung einer Verfassung eingesetzt und
sieht das Parlamenten Peking als ungesetz¬
lich an.

Der französische Einspruch gegen den Rrmkius
für China.

LV Bafel, 16 . Aug, In vatikanischen KreisenRoms verlautet , ungeachtet des französischenEin¬
spruchs sei in der Abmachung zwischen dem heil.Stuhl und der chinesischen Regierung bezüglich der
diplomatischen Vertretung in Peking nichts geän¬dert , worden . Es wird entschiedenbestritten, daßder als Nuntius in. Aussichtgenommene Msgr . Pe-trelli der Deutschsreündlichreitverdächtig ist , da erin seiner diplomatischen wie religiösen Laufbahnmit Deutschland ncht in Berührung gekommen sei.Immerhin ist, wie die Cxoca meldet, ein neuerNunt tu s , ein in römischen Kreisen gut bekann¬ter piemontesischsr Prälat ernannt worden. Diechin es is che R e g i erun g habe zu dieser Wahlbereits ihre Zustimmung erteilt. Der OsservakoreRomano schreibt:

Wir wissennicht, ob der mutmaßliche EinspruchFrankreichs erfolgte, und noch weniger , ob die
Bisrverbandsmächte ihn unterstützten. Dagegenwissen wir , daß dieser Einspruch ganz ungerecht¬fertigt wäre ; denn düs Abkommen von Tientsinim Jahre 1858, das zwar die Verfolgung der Chri¬sten nicht immer verhindern konnte, hat gewiß da¬zu beigetragen , nicht nur die Lage der Katholiken,sondern aller Christen, gleichviel welcher Religionund Nationalität , zu verbessern.. Aus diesem.Grunde ist der Vatikan Frankreich immer und
auch jetzt noch dankbar . Die Nuntiatur in Pekingrichtet sich jedoch keineswegs gegen jene Abma¬chung; sie konnte. sich der Einhaltung dieser Ver¬einbarung nicht widersetzen, noch würde sie es tun,da es sich um ein internationales , der Kirche undder Christenheit zum Vorteil gereichendesAbkom¬men zwischen Frankreich und China handelt. Esliegt somit auf der Hand, daß die Nuntiatur inPeking die F r a n k r e i ch mit dem Vertrage vonTientsin emgersiuMten Rechte nicht verletzenwürde.

Aus den Kslonieir
Wie Indien abgefpeist wird.

DA Berlin , 16 . Aug . Der Gouverneur von Bom¬
bay erklärte auf einer großen Kriegskonferenz in¬
discher Fürsten arid Staatsmänner , daß Homerulefür Indien unmöglich sei, daß sich aber die englischeRegierung mit den nationalistischen Wünschenrvohlwollr-ch beschäftige.

AMGVrkO . .
Englisch -amerikanischer Protest gegen Mexikos

Petroleumpolitik.
WTV . Berlin , 17 . Aug , (Drahtb .) Die

Voss. Z. und das B . T . lassen sich aus Rot¬
terdam telegraphieren , daß England und
Amerika in Mexiko gemeinsam gegen die
Verfügung der mexikanischen Regierung über
die im Besitz von Ausländern befindlichen
mexikanischen Petroleumfelder protestiert hät¬ten . Die englischen Petroleumgesellschaftenwollen sich den Bedingungen der mexika¬
nischen Regierung nicht unterwerfen.

Gegen die Hearsipresfe.
WTV . Verlm . 17 . Aug . (Drahtb .) Ein

Telegramm der Voss. Ztg . berichtet von der
immer mehr zunehmenden Hetze gegen die
Hsarstpresse in den Vereinigten Staaten in¬
folge ihres Auftretens gegen die japanischeIntervention und für baldigen Frieden,aber auch aus innerpolitischen Gründen . Die
Kriegspresse bezeichnet Hearst als den Csiil-
laux Amerikas.

VeVschie ^ ZKe RKH ^ichtLN
Dis Friedensfrags.

DA Stockholm, 16. Aug. In der schwedischenPresse werden immer mehr Stimmen laut , welcheeine Friedensaktion der schwedischen Regierung
befürworten . So führt heute das Blast der linken
Sozialisten, „Politiken"

, im Leitartikel aus , daßdie Fortsetzung des Weltkrieges sinnlos wäre , undmeint , wenn setzt die Regierung eines neutralenLandes , deren Haltung alle Verdächtigungen einer
eigennützigen Nebenabsichtunmöglich mache, zwi¬
schen die kämpfenden Machtgruppen mit dem Vor¬
schlag zu einem Waffenstillstand und Unterhand¬lungen treten würde , so wäre das eine Tat , nachder man sich im Süllen nicht nur in neutralenLändern , sondern auch unter den kriegführendenStaaten gesehnt habe. Warum sollte nicht Schwe¬den diese Initiative ergreifen, die ihm jedenfallsviele Ehren und Dank embringen werde? Auch
„Dagens Nyheter" sind der Ansicht , daß der rechteAugenblickfür ein neutrales Eingreifen zum Zweckder Friedensvermittlung gekommen sei. „Svenska
Morgenbladet " fordert zu einer Kundgebung fürden Frieden und zur Absendung einer Deputationan den König von Schweden auf.DA Haag , 16 . Aug . Die englischenKriegstreiber,arbeiten mit dem größten Lügentrick, um schon imvoraus die Friedcnsstimmung der mächtig an-
schwellendea Lansoowne -Partei und der Arbei¬
tergruppen abzuschivüchen . Auf die Dauer kann
ihnen das Manöver nicht gelingen. Die Lans-
downegruppe umfaßt im Oberhause 20 Mitgliederund erhielt nach Erscheinendes letzten Lansdowne-
briefes den Anschlußvon 3000 Personen.DA Amsterdam, 16. Äug . Der amerikanische
Berichterstatter der kriegswütigen Morningpostglaubt die Meldung verantworten zu können, daß,wenn gegenwärtig ein Friedensangebot von deut¬
scher Seite - durch neutrale Vermittlung an die
Vereinigten Staaten gelangenfiWte , es abgelehntwerden würde . Man würde den Deutschenerklä¬ren , .sie müßten sich zuerst bis hinter den Rheinzürückziehen, dann erst würde mcttl ihre Vorschlägehören.

Dis Tschechen bei der Entente hoffähig.
WTV . Berlin , 17 . Aug . (Drahtb .) Nacheiner Meldung des B . T . erklärt Eorrieredella Sera die Anerkennung des tschechi¬

schen Staates dnrch England als eine Vor¬
bereitung der Austeilung Oesterreichs seitensder englischen Negierung . Die tschechische
Regierung könne jetzt an allen Konferenzender Alliierten teilnehmen , zu denen die kleinen
Verbündeten zugelassen werden.

Kaukasische Baumwolle für Deutschland.
UU. Odessa , 16. Aug . Nach einer Zei-

tungsmeldung wurden von den in Tiflis auf-
gesundenen großen Vorräten an Baumwolle
390000 Pud von der Europäischen Handels¬
gesellschaft nach Budapest gebracht, wo sie
zwischen Deutschland und Oesterreich aufgeteiltwerden sollen . Dieselbe Eesellschalt hat ausdem Kaukasus 28 Waggon feinster Merino¬
wolle übergeführt.

Dis ZivUvsrforgrmg der Armierungs¬
soldaten.

TU . Berlin , 16. Aug . Auf eine Anfrageaus der nationalliberalen Reichstagsfraktionbeim preußischen Kriegsministerium , in wel¬
cher Wesse Maßnahmen für die Versorgungder Armierungssoldaten getroffen werdenkönnten , falls sie in die Heimat zurückkehreN,
ist mitgeteilt worden , daß die Armierungs-
soldalen zu den in § 1 Abs. 1 des Militär¬
versorgungsgesetzes bezeichnten Personen ge¬hören und daher hinsichtlich ihrer Versorgungund Unterstützung ebenso behandelt werdenwie andere Heeresangehörige der Unterklassen?

Deutsches Reich.
Zu den Besprechungen im Großen Hanpj,

quartier.
Berlin , 16. Aug . Die Verhandlungim Großen Hauptquartier dauern weiter msInfolgedessen wird , der Staatssekretär

Auswärtigen Amts , Herr von Hintze, erst „wkommenden Sonntag in Berlin eintreffenAm Montag werd en voraussichtlich die
der Parteien und das Reichstagspräsidsi^
zur Besprechung über die Ergebnisse der Ver¬handlungen empfangen . '

Berlin , 16 . Aug . Wie wir hören , Mder Staatssekretär des Auswärtigen Amtes,von Hintze, voraussichmch am 25 . Äug . M;dem Großen Hauptquartier zurückkehren.
Me Einberufung des Haupkausschuffes.

Berlin , 16 . Aug. Die Einberufung des Hakpt-
ausschusses des Reichstages wird , wie in parlamen¬
tarischen Kreisen verlautet , Ende nächster Wocheerfolgen. Die Beratungen im Großen Hauptquar¬tier werden den Stoff für die Besprechungenab¬geben. Außerdem wird der Staatsseretär vonHintze Gelegenheit nehmen, mit der. VolsvertretungFühlung zu nehmen und seine Auffassungen, zmaußenpolitischen Lage darzulegen.
Forderung eines Vropagandaminifteriurns.

IVDK Berlin , 17 . Aug . (Drahtb .) Dis TäglicheRundsch. fordert angesichts der lebhaften Entente-
Propaganda gegen Deutschland in aller Well .die
Schafstmg eines deutschen PropagandanMstr-riurns auch für die Zeit nach dem Kriege.

Antrag auf Erhöhung der Brotration.
V7DV Berlin , 17 . Aug . (Drahtb.) Nach der Bert

„Morgenpost" haben verschiedene GroßberllmrGemeinden beim Lebensmittelverband die Wieder¬
erhöhung der Brotration auf die frühere Mengeanstatt auf 1550 Gramm beantragt.

Keine Wiederholung der Kleiderabgabe.
WTV . Berlin , 16 . Aug . Durch verschie¬dene Zeitungen wurde die Mitteilung per¬

breitet , daß durch die jetzt betriebene Kleider¬
abgabe der Reichsbekleidungsstelle etwa der
Bedarf eines halben Jahres , gedeckt wurde
und man daher mit der Wiederholung der
Kleidersammlung zu rechnen habe . Die Reichs-
bekleidungsstelle erklärt demgegenüber , daß sie
die Wiederholung einer derartigen Kleider-
sammlung für Arbeiter nicht beabsichtige.

Helfferich und Joffe.
tu Berlin , 16 . Aug . Der deutsche Ge¬

sandte bei der Sowjetrepublik , Helfferich, trifft,
wie wir hören , bereits morgen früh in Ber¬
lin wieder ein und wird aller Voraussicht
nach mit dem aus Moskau zurüLgekehrten
russischen Gesandten in Berlin , Joffe , sich über
die Ostfragen in eingehendster Weise unter¬
halten.

Berlin , 16 . Aug . Die Rückkehr des russi¬
schen Botschafters Joffe gab verschiedentlich
Anlaß zu Vermutungen , die dahin gingen,
als sei Joffe bereits mit voller Zustimmung
der Sowjet - Regierung zu den Ausführungs¬
bestimmungen des Brester Vertrages ausge-
stattet . Alle diese Schlüsse sind zum minde¬
sten verfrüht . Unsere Regierung ist gegen¬
wärtig noch nicht darüber unterrichtet » was
es Herrn Joffe ermöglicht hat , so frühzeitig
schon wieder aus Moskau zurückzukehren.

Lu Berlin , 16 . Aug . Wie uns zuverläs¬
sig mitgetsilt wird , ist mit einer wesent¬
lichen Stärkung der Volschrwikiregierun » in
Rußland zuverlässig zu rechnen.
Der ukrainische Ministerpräsident in Berlik

tu Berlin , 16 . Aug . Der Minister¬
präsident der Ukraine , Lysogub , traf heute
mittag , aus Kiew kommend, in Berlin ein.

Strafverfolgung gegen den Fürsten
Lichnowsky?

tu Berlin , 16. Äug , Anläßlich der Aus¬
schließung des Fürsten Lichnowsky aus dem
preußischen Herrenhaus ist in der Presse die
Frage aufgetaucht , wie es mit dem Straf¬
verfahren gegen den Fürsten stände . - Wie
die N . A . Z . hört , unterliegt der Antrag
auf Einleitung eines Strafverfahrens gegenden Fürsten zurzeit noch der Prüfung durch
den Staatsanwalt.

AiechlLches«
Neue deutsche Kardinale.

In verschiedenen Blättern wird die Ver¬
mutung ausgesprochen , daß Fürstbischof Ber¬
tram von Breslau und Bischof Schulte von
Paderborn auf einem Konsistorium im Herbst
zu Kardinalen ernannt werden dürften.

Zorialer.
Me Mitarbeit der Arbeiterführer.

Während des Krieges hat die Mitarbeit de-
Arbeiterführer an den öffentlichen Aufgaben grö¬
ßere Bedeutung gewonnen. Das hat neuerdings
auch der Regierungspräsident von Düsseldorf: Dr-
Kruse, hervorgehoben und anerkannt . Er sagte bei
der Amtseinführung des neuen Oberbürgermei¬sters von Essen , Dr . Luther , u. a. : Ganz besonders



s»'n auf die Mitarbeit der Arbeiter , der

mir woy Arbeiteroertretern eine Lust
°^ ^ nde war . Die Verhandlungen wurden rm-
Ü5r 8br sachlich geführt, hatten ein brauchbare»
T^ Qi - mrd führten zu einer Entspannung des
mNältnisses Zwischen Arbeitgeber und Arbeit-
Kr die für di / Zukunft Gutes verspricht. '

^entrcckmsfchuß der ankeren Beamten-
^ orgsnijKtkVne.'i.

soziale Arbeitsgemeinschaft der
»nteren Beamten im Reichs-, Staats - und Kom¬
munaldienst (Sitz Berlin ) und das Reichskartell
L „M >er Staatsangestelltenverbönde , Sektion der
Beamtenverbünde (Sitz Elberfeld) , haben einen
^ .ntralausschuß der unteren Beamtenorganisatio-
»engebildet . Der Zweck des Zentralausschusses
ist nach 8 2 des Statuts eine einheitliche Stel¬
lungnahme und ein planmäßiges Hcmd - in Hand¬
arbeiten der geplanten organisierten unteren Be¬
amten in allen wichtigen Fragen zu sichern . Ins¬
besondere : Herbeiführung einer einheitlichen
grundsätzlichen Stellungnahme in Befoldungsfra-
gen, einschließlichTeuerungszulagen , Erziehungs-
Beihilfen , Aufstiegsfragen und Ortszulagen usw. —
Vorberatung von gemeinschaftlichenoder gleich-

ten bei den politischen Parteien , der Tagespresle
usw. — Planmäßiges Zusammenarbeiten in allgs-
uieinen Veamtenverbündsn , Ueberwachen der
Tätigkeit der Ortsausschüsse. —

A K dieKathsUksn Dsutfchlauds!
Tine wertvolle Frucht des gegenwärtigen Welt¬

krieges ist die gewaltige Belebung des Zusammen¬
gehörigkeitsgefühlsaller Deutschen. Die starken
Bande , die Volk und Heimat um den Deutschen
weben , haben sich unter Len Einwirkungen dieses
furchtbaren Ringens noch fester geschlungen. Sie
sollen sich in Zukunft zu einem unlösbaren Kno¬
ten schürzen . Dies ist das erstrebenswerte Ziel
für die Gestaltung des gegenseitigen inneren Ver¬
hältnisses aller unserer Volksgenossenohne Unter¬
schied , wo irnmsr auf der Welt sie wohnen mögen.
Unbeschadet der gebührenden Achtung vor der per¬
sönlichen Ueberzeugung aber wird dieses Einheits¬
und Bolksgefühl durch die Glaubensgemeinschaft
noch vertieft und gefestigt.

In diesem Geiste wollen wir Katholiken
Deutschlands uns zur Lösung von Kulturaufgaben
zusammenschließen , die aus dem Boden unserer
trmkirchlichen und treudeutschen Gesinnung uns
erwachsen. Besonders nahe liegt uns heute die
Sorge für unsere im Ausland lebenden deutschen
Älaubensbrüder. Sie sind durch den Krieg in
religiöser, kutureller und wirtschaftlicher Hinsicht
vielfach in schwere Bedrängnis geraten . Ja , es
besteht die Gefahr, Laß nicht nur ihr wirtschaft¬
liches Dasein erschüttert und untergraben , sondern
auch die Freiheit ihrer religiösen Betätigung un¬
terbundenwird , wenn ihnen nicht von uns rasche
und ausreichendeHilfe kommt. Das gilt vor allem
str die Katholkem deutscher Zunge in Rußland,
me über das ganze weite Gebiet des russischen
Reiches in Siedeiungen zerstreut leben, bisher als
deutsch» Kulturpioniere eine reichgesegnete Tätig¬
keit entfaltet haben und trotz aller Drangsale ihrer
religiösen Ueberzeugung unentwegt treu geblieben
sind. Diese in ihrem materiellen und geistigen Be¬
sitzstände zu schützen oder, wenn nötig , ihnen in
Men Gebieten, die nach dem russischen Friedens-
Muß in freundschaftlicheBeziehungen zu Deutsch¬
land getreten sind , eine neue Heimat und eine
sichere Stätte gedeihlichen Wirkens zu schassen er¬
achten wir für eine unserer vornehmsten Pflichten.Wir hoffen dabei auf die Mithilfe der deutschen
Reichsleitung und werden zur Erreichung gemein¬
samer Ziele mit anderen Organisationen , wie dem
kath. Larikasverband , dem St . Raphaelsverein
und dem Verein für das Deutschtum im Ausland
gerne Zusammenarbeiten. Wenn wir zu dem Tä¬
tigkeitsbereiche dieses letzteren Vereins ein Son-

ergebiet für unsere eigene Arbeit neu hinzugesel-wn, so geschieht es in der Ueberzeugung von de' OüvmdigkLit , die volle Freiheit in der Pfleas de
religiösen Lebens den katholischen Deutschen n
Ausland in enger Fühlung und im inneren Zr
lammenhang mit unserer heil. Kirche zu sicher:

, Sorge will sich natürlich nicht in der
A^

en für die in Rußland lebenden deutsche
Katholiken erschöpfen , sondern alle im Auslcm

ahnenden deutschen Elaubensbrüder umsasser
tz, wichtige Kulturaufgaoe rufen wir di
IM , k ^ Deutschlands zu engem Zusammen
in!,-? fruchtbringender Arbe-t auf. Jede

Einern Kreis an der Durchführung unse
i'„mÜ.

o^ 5^ keckten Ziele. Da aber auch dieser Zu
rchchluß ' vor allem die materielle Fürsorg

aesii-s, ^ "Zutschen Ausländsdeutschen, auf eine
bedm-s

"^ " ""^ Eeii Grundlage ruhen muß, s
desch//d Erhebung von Beiträgen . Der Min

^ ^ im Jahre betragen . Die An
GeiM w Mitgliedschaftmöge bei Hochw . Herr
^ Domkapitular Dr . Duchdergec in Manstreu betätigt werden.

AMNckwi, im August 1918:
Der vorbereitende Ausschuß:

2r Schriftleiter der „ Allg. Rundschau'
tzavik »,^ . Jochberger , Bisch. Geistl. Rat , Dom
Asem»^ ' duhl , Nerchsrat der Krone Bayern
r- 1,mnann , K. cv ", -m KSK

Frhr . v. u. z. Franckenstein, MH R . und Rerchs¬
rat : v . Frank , K. Regierungsdirekkor , Vizepräsi¬
dent der K . d . Abg. : Dr. theol. Friedrich , Ani-
versitütsprofessor: Held, Geh. Hofrat , Verleger,
M . d . K . d. Äbg. : Dr . Matzinger , K. Studienrak,
M . d . R . : Math , Professor , Schriftleiter des
„Hochland" : Dr . Panzer , Rechtsanwalt : Dr.
v. Pichler , Prälat , Dompropst, M . d. K . d. Abg.;
Rumpf, Iustizrat , Rechtsanwalt : Scharnagl,
Bäckermeister, M . d. K. d. Abg. : Dr . Schweyer,
K. Ministerialrat : Staätsminister a. D. Dr.
v. Soden - Frauenhofen : Speck, K. Regierungs¬
direkkor, M . d. K. d. Abg.: Slang , K . Gymnasial¬
lehrer, M . d. K . d. Abg. — Abel, Dr ., Hans,
Bank -Oberinspektor und Gemeindebevollmächtig¬
ter , München : Am Zehnhoff, Dr ., Geh. Iustizrat,
M . d . R ., Düsseldorf: Bachem, Dr ., Carl , Geh.
Iustizrat , Köln: Bachem, Franz Taver , Verleger
der „ KölnischenDolkszeikung"

, Köln: Bayerischer
Gauverband im Verbände kath . kaufm. Ber¬
einigungen Deutschlands: Birkner , Dr ., Fer¬
dinand, Universitätsprofeffor, München : Bissingsn
und Nippenburg , Gras von, Gutsbesitzer, Schram¬
berg: Meyer , Josef, Oberbürgermeister, Aegens-
bnrg: Brentano , von. Geh. Iustizrat und M . d.
2 . K., Offenbach: Bretkreich, Dr ., von, K . Staats¬
minister des Innern , München : Breunig , von, K.
Skaatsmimsier der Finanzen , München : Dandl,
von, K. Staatsminister des Aeüßern , München:
Deybeck, Dr ., Karl von, K . Geh. Rat und Mini¬
sterialrat , München : Domkapitel Würzburg : Erz¬
berger, M ., Mitglied des Reichstags , Berlin:
Faulhaber , Dr ., Mich , von, Erzbischof von
München und Freising , München : Franckenstein,
Moritz Fr . v ., erblicher Reichsrak, M . d . R .,
Schloß Ullstadt: Freyberg , Karl Frhr . von, K.
Kümmerer und Gutsbesitzer, M . d . L ., Jetzendorf:
Fugger - Elött , Carl Ernst, Kronoberftmarschall,
1 . Präsident der Kammer der Reichsräte , Kirch-
heim: Fuchs, Theobald v . , K . Geh. Rat , Präsident
der Kammer d. Abg., München : Funks , Linus,
GswerkschafiSsekrekür, München : Gerstsnberaer,
Lib ., M . d. R . und d. b. L., Würzburg : Eiehrl,
Ludwig, Oberzollinspektor, M . d. L ., München:
Erauert , Dr ., Hermann , K . Geh. Rat und Ani-
versitäksprosessor, München : Gröber , Land-
gerichksdirekkor, M . d. R ., Heilbronn: Habbel,
Joseph, Verleger , Regensburg : Habbel, Martin,
Verleger , Regensburg : Zaiß , Dr ., Wilhelm von,
Präsident des Obersten Landesgerichis, Reichsrak,
München : Hecher, Dr . Joseph v., Prälat , K . Hof-
kapellendirektor und Stifispropsi , München:
Henle, Dr . Antonius v ., Bischof von Regensburg,
Reichsrak: Herold, Karl , Landesökonomrerat und
M d. A ., Haus Losvelinkloe bei Münster : Hierl,
I ., Weihbischof und Dompropst, Regensburg:
Hitze , Dr . Franz , Apost. Prokonotar , Aniversikäks-
professor und M . d. R . , Münster : Hoeber, Dr.
Karl , Hauptschriftleiker, Köln: Hohenlohe - Schil-
lingssürsk, Moritz Fürst zu , erbl. Reichsrak,
München : Huber , Dr . Sebastian , Domdekan und
Generalvikar , München : Iaeger , Dr . Eugen, K.
Hofrat und M . d. R ., Speyer : Iochner, Dr . Georg
M ., K. Geh. Hofrak und Rerchsarchivdirekkor,
München : Kaufmann , Dr . Franz , Stisispropst und
M . d. A ., Aachen: Keppler, Dr . Paul von
Bischof, Äotkenburg: Kiefer, Dr. Karl , Dom¬
kapitular und Lyzealrekkor, Eichstätt: Knilling,
Dr . Eugen von, K . Staatsminister des Innern für
Kirchen- und Schulangelegenheilen, München:
Koenig, Dr . A ., Dompropst und Amversitätspro-
fefsor , Breslau : Kopf, Ferdinand , Rechtsanwalt
und Präsident der L. Kammer des badischenLand¬
tags , Freibürg : Kroher, Oberbürgermeister und
M . d . L ., Ingolstadt : Lamport , F . T., rechksk.
Bürgermeister , Schwandorf : Lechner, K. Land-
gerichksprästdenk, Schweinsurk: Lensing, L., Vor¬
sitzender deS Augllstinusvereins , Dortmund : Lingg,
Dr . Maximilian v ., Bischof, Augsburg : Loch¬
brunner , Dr ., pr . Arzt und Magistratsrat,
München : Löbmann, Dr . Franz , Bischof, Bautzen:
Luxenburger, K . Ministerialrat , München : Mal¬
linckrodt, Joseph v„ sürsil. dir . geheimer Rat,
Regensburg : Malser , Prälat und Domdekan,
Rottenburg : Matt , Franz , K . Ministerialdirektor,
München : Matzinger , Dr ., Studienrak und M . d.
R . u. d . L ., München : Mayer , Carl , Kommer¬
zienrat und M . d. L ., Regensburg : Mayer,
Johannes , Kaufmann , München : Mayer , Dr.
Wilhelm , M . d . R ., München : Neudecker,
Johannes von, Meihbischof, München : Osel,
Heinrich, K . Hofrak, Pasing b. München : Pfleger,
Dr . , Rechtsanwalt und M . d . R ., Weiden : Rech¬
berg, Joseph Graf von, Mitglied der würkt. 1 . K„
Donzdorf: Sachs , Dr . Joseph, Hochschulprofessor
und z . Z . Rektor , Regensburg : Sailer , Georg,
Domkapitular und K. g . Rat , Passau : Schulte,
Dr . Karl Joseph, Bischof, Paderborn : Sebastian,
Dr . Ludwig, Bischof, Speyer : Spahn , Dr . P . . K.
pr . Iustizminstsr, Berlin : Trlmborn , Carl , Geh.
Iustizrat und M . d . R ., Unkel; Wächter : Ober¬
bürgermeister, Bamberg : Zahn , Dr . Joseph, Ani-
versitütsprofessor, Würzburg , u. a. m.

RrmfleMe gegen RkiegSWÄ'cher.
Auf der zur Zeit in Bonn tagenden 38 . Haupt¬

versammlung des Verbandes kathol. kaufm. Ver¬
einigungen machte der erste Vorsitzende , Landtags-
abg. Dr . Tews, bemerkenswerte Ausführungen
über die Zukunftsaufguben der im K . K . V. zu¬
sammengeschlossenen Angehörigen des Kauf-
mamisstandes . Dabei nahm der Redner in schar¬
fer Weise Stellung gegen jede Art des Kriegs¬
wuchers. Indem er die bedauerlichen Wirkungen

! des Kapitalismus und Mammonismus bedauert,
> die sich in diesem Kriege zeigen, diesen Tanz um
! das goldene Kalb, fährt er fort:

Die kommende Friedensarbeti des Kaufmanns
möchte ich darin sehen . Las ganze Wirtschafts¬
leben unseres Volkes zu verankern in einem großen
Lebensinhalt . Echter Kaufmannsgeist
soll die Händlergesinnung überwinden , welche un¬
sere sonst so große ZeitMmachvoL Wändet . Als

Kausleute wollen wir mit Entschiedenheit einen
dicken Trennungsstrich zwischen uns und den Trä¬
gern jener Händlergesinnung , welche in einer Zeit
des allgemeinen Opserns nur eine nie wiederkeh-
rende große „Konjunktur" erblickt haben und mit
überlegenem Lächeln den beiseite schieben , welcher
seine Hände rein hält , und den merkwürdigen
Standpunkt vertritt , daß Treu und Glauben auch
in dieser Kriegszeit die Leitsterne des ehrbaren
Kaufmannsstcmdes sein müssen.

Wer mit offenen Augen und offenen Ohren
durch den Tag schreitet, der ahirt und weiß, daß
eine Stunde der Abrechnung kommt, kommen
muß , ein Gewittersturm vielleicht, der — Gott
wolle es zum Besten wenden — uns alle in tolle
Wirbel reißt und unter zuckenden Blitzen und kra¬
chendem Donner eine neue Zeit entstehen läßt.
Wer es gut meint mit unserem Volk , der arbeite
mit, auf daß diese Schicksalswendefür uns nicht
das Schicksal Rußlands bedeute. Der christliche
Kaufmann , der den katholischen Lebensgedanken
auch in das Wirtschaftsleben hineinträgt , ist an er¬
ster Stelle hierzu berufen ; er muß den Mut haben,
die elende Händlergesirmung unserer Tage zu
brandmarken und dem deutschen Volke zu helfen,
für sein Wirtschaftsleben der Zukunft neue Ideale
zu suchen . Diese aber können nichts anderes sein,
als die ewigen, unvergänglichen sittlichen Richt¬
linien, welche den Mensä>en lehren, auch sein wirt¬
schaftliches Streben in .das rechte Verhältnis zu
Gott zu bringen.

Den Handel wieder ehrlich machen, ihm seinen
guten ehrlichen Namen wiedererobern, der Well
beweisen, daß Kaufmann sein und ein echter , wah¬
rer Christ sein kein Ding der Unmöglichkeitist , das
ist die große Zukunftsaufgabe unserer katholischen
kaufmännischen Vereine. Wenn wir diese Auf¬
gabe lösen, dann haben wir dem ganzen Stand
den besten Dienst erwiesen. Unserem Wirtschafts¬
leben die Höhenwege katholischer Ethik zeigen, das
soll die Parole sein , die wir auf unserer diesjäh¬
rigen Kriegstagung ausgeben und überall drau¬
ßen zur Geltung bringen wollen. Wer immer da¬
rum es gut meint mit unserem Kaufmannsstande,
der geselle sich zu uns , zur Arbeit im Dienste un¬
seres altbewährten und auch heute noch durchaus
zeitgemäßen Wahlspruches: „Ehrlich im Handel,
christlich im Wandel .'

Vermischtes.
** Eine Stadt ohne Lomnmnalsieuern. Die

Stadt Warstein im Sauerlande hat aus ihren
13 000 Morgen großen Hochwaldungen so große
Einnahmen , daß sie, obschon der Gemeindehaus¬
haltsplan eine Million Mark überschreitet, doch
keine Kommunaisteuer zu erheben braucht. Außer
der Staatssteuer werden nur noch 15 Proz . Kir¬
chensteuer verlangt . Die stäbtische Wasserleitung
liefert den Bürgern Las Wasser unentgeltlich,
ebenso hat jeder Warsteiner Anspruch auf Brenn¬
holz.

* Das Vrleil rm Prozeß der „ Frankfurter
Zeitung " . IVD6. Frankfurt a. M ., 16 . Aug.
Im Prozeß der . Frankfurter Zeitung " gegen
Houston Stuart Chamberlain wurde der Ange¬
klagte wegen Beleidigung im Sinne des T86
des R .-Sk.-B . zur höchst zulässigen Geldstrafe von
1500 Mk . verurteilt . Chamberlain hatte seiner
Vermutung Ausdruck gegeben, daß die Aktien
der , Frks . Ztg." im Besitz von feindlichen Aus¬
ländern seien und deshalb die Haltung der Zei¬
tung unzuverlässig sei . Auf Antrag des Privak-
klögers ist das Artel! innerhalb eines Monats
nach erlangter Rechtskraft m 21 Zeitungen zu
veröffentlichen. . .

5!iMU KS «ÄM LckklttU.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion .)

ck Holdorf, 15 . August.
Immer hört man noch schimpfen , daß die

bösen Agrarier die Lebensmittel, ins¬
besondere das Fleisch verteuern . Daß dies zu
Anrecht geschieht , mag folgender Falle beweisen:
Schreiber dieses mußte in der vorigen Woche eine
Kuh liefern; gefordert wurde ein Tier über sieben
Jahre alt . Nebenbei sei noch bemerkt, daß Kühe
über. 7 Jahre und Bullen über 5 Jahre mit 80 Pfg.
bezahlt werden . Seit dem 10 . d. Mts . ist ver¬
fügt worden, daß die bezeichneten Tiere in
Klasse L, wenn gut ernährt , mit 5 Mk . mehr zu
bezahlen sind . Die oben Zur Ablieferung gebrachte
Kuh hatte ein Gewicht von 1170 Pfd . ; da 5 Pro¬
zent abgezogen werden, wurden 1111 )4 Pfd . be¬
zahlt — 389,20 Mk . Das Schlachtgewichtbetrug
mindestens 50 Prozent — 555,7 Pfd . Verkaufs¬
preis 2,20 Mk . — 1166,97 Mk . Ferner kommen
hinzu für die Haut 40 Mk ., Talg 30 Pfd.— 70 Mk . , Abfall . 20 Mk .; in Summa wurden
erlöst 1296,97 Mk . ; ab Einkaufspreis 889,20 Mk .,bleibt Verdienst 407,97 Mk . Verwertet wurde
die Kuh in Skeinfeld. Vielleicht haben sie dort
auch niedrigere Fleischpreise.

Wetter -Aussichten.
Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.
18 . August: Wolkig , strichweis Negen , ziemlich

warm.
19. August: Vielfach heiter, angenehm, später

veränderlich.
20 . August: Veränderlich , normal temperiert.
21 . August: Wolkig , teils heiter, ziemlich warm.
22. August: Veränderlich , ziemlich warm.
23 . August: Wenig verändert . > '
24. .August: Kaum verändert.
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Neueste Nachrichten.
Sämtliche Angriffe

' der Mü -
blutig abgemesen.

4 englische Eroßkampfflugzeuge abgeschossen.
WAL. Großes Hauptquartier«

17 . August. (Amtlich.)
Kronprinz Rupprecht von Bayern.

Zwischen Tser und Ancre nahm die Gefechis-
tätigkeit während der Nacht in einzelnen Ab¬
schnitten zu . Lebhafte Erkundungskätigkeit . Er¬
neute Vorstöße des Feindes bei Viene Bergrün
und nördlich der Ancre wurde» abgewiesen.
Heeresgruppe des Generalobersten'

v. Boehn.
Beiderseits von Roye setzte der Feind von

neuem zu starke» Angriffen an . Sie dehnten sich
am Nachmittage nach Norden dis südwestlich von
Lhaulnes , nach Süden bis nordwestlich von Las-
signy ans. Franzosen und Kanadier versuchte»
hier in immer wieder erneutem Ansturm bis in
die späten Abendstunden den Durchbruch durch
unsere Stellungen zu erzwingen. Die Armee des
Generals von Hutier brachte Len Angriff völlig
zum Scheiter ». Franzosen , die die
Hauptlast des Kampfes trugen , erlitte»
wiederum schwersteVerlufie. Bei und süd¬
lich von Hollu traf unser zusammengefaßkesArtil-
lsriefeuer Bereitstellungen des Feindes und An¬
sammlungen von Panzerwagen . Feindliche An¬
griffe, die in den Abendstunden zur Durchführung
kamen, brachen vor unfern Linien zusammen.

Der Schwerpunkt des gestrige» Angriffes
lag beiderseits der Avre . Mehrfach wiederholte
starke Artillerievorbereitung ging hier einem tief-
gegliederten Infanterie -Angriff des Feindes vor¬
aus . Bei Goyencourt gewann der Feind vorüber¬
gehend gegen Roye etwas Boden. Unser nörd¬
lich der Stadl verbrechender Gegenstoß warf den
Feind wieder zurück . Teile unserer vorderen

inien an der Straße Amiens—Roys , dieKämpft!
nach Anach Abschluß des Kampfes am Abend noch int
Besitz des Feindes blieben, wurden während der
Nacht wieder genommen. Südlich der Avre
brachen die mehrfach wiederholten franzö¬
sische » Angriffe vor unseren Linien v e r -
lustreich zusammen. Vor allem kam hier
die Wirkung unserer Maschinengewehre voll zur
Geltung . Bei und südlich von Neuvreignes brach
unser Arkilleriefeuer die Kraft des feindsicheuAn-
sknrmes . Nur an einigen Punkten kam es zu,
Infanteriekämpfeu . Wir schlugen den Feind
zurück.

Starke Fliegertätigkeik über dem KampffeLe.
Leutnant Adek errang seinen 56 . Luftsieg.

Zwischen Oise und Aisne scheiterte in den
Morgenstunden ein Vorstoß des Feindes südlich
von Nampcsl.

Deutscher Kronprinz
Kleinere Infanlerisgefechte . Är. der Veäle

lebte der Arülleriskampf vorübergehend auf.
Herzog Albrechl von Württemberg.

Im Snndgau brachte eine Sturmabteilung , die
mit Flammenwerfern nördlich von Largißen in
französische Gräben eindrang. Gefangene zurück.

Unsere Zagdkräfls schossen ans einem Geschwa¬
der, das Darmstadt mit Bomben angriff , vier
englische Großkampfflugzeuge ab.
Der Erste Generalquarliernreisier : Ludendorff.

N-VsGtMrgesff mrf amsMram-
sche HsssUMöte.

Hl Genf, 17 . Aug. (Drahtb .) Pariser Zeitungen,
wird aus London gemeldet, daß die Häfen Car¬
leston. (Südcarolina ) , und Wellington (Nordcaro¬
lina ) gestern von mehreren U -Booten mit Gas¬
bomben beschossen worden seien . Der Schaden sei
unbeträchtlich.

Dil Genf, 17 . Aug . (Drahtb .) Aus Washington
wird gemeldet: Vornehmlich aus militärisch wich¬
tigen Gründen hätten es die deutschen U -Boote
auf Carleston und Wellington abgesehen. Todes¬
opfer werden aus den Nachbarschaftsbezirkender
beiden Städte gemeldet. Die .Sachschäden werden
geheimgehalten.

Ms §erschaöeN m HsLUmgebUNg
von Paris.

TO Genf, 17 . Aug . (Drahtb .) Die Pariser Blät¬
ter berichtenüber die in der Umgebung der Haupt¬
stadt angerichteten Schäden, die durch Flieger lM
gerichtet wurden , daß Geschosse auch in die Feuer-
gewölbe eindrangen . Die Zahl der Toten und
Verwundeten ist noch nicht festgestellt.

Bei Uebermittlung von Adressenände¬
rungen bitten wir, stets die alte Adresse
mit anzugeben , damit uns das Auffinden
erleichtert wird. Nur in diesem Falle können
wir Gewähr für eine pünktliche Zustellung
der Zeitung übernehmen.

VerksZ äsr Oläead . VoürsreÜimZ.

Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G . m. b . K. (A. Sommerfeld, Verleger ) , Vechta.
Verantwortlicker Schriftleiter: G. Thole, Vechta.
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Anläßlich des diesjährigen Vechtaer Stoppelmarktes sind auf vielfachen

Wunsch zum Besuch von Zirkus - und sonsügen Vorstellungen am Sonntag/dem
18 . d . Mts . folgende Lokal-Sonderzüge eingelegt . (Zug 4 a , ab Schwichteler
12 .40 , fällt ausnahmsweise aus ) . Um rege Benutzung wird gebeten.

Szg 1Szg 2

11 .50 10 .22 ab
11 .57 —
12 .02 10 .21
12 .09 10 .22
12 .17 10 .12
12 .21 — ,,
12 .25 10 .HL . ^
12 .34 11 .22
12 .42 11 .11
12 .55 11 .21 an V

2 .50Vechta
Schledehausen

Daren
Bakum
Vestrup

DarrenkamP
Schwichteler

Cappeln
Emstek

Cloppenburg
Die Betriebsleitung.

2.40
2 .33
2.24

2 .16
2 .07
1 .59
1.45

Szg 3

12 .12

ii .Lr

Eine junge , milchgebende

Ziege
zu verkaufen.

Näheres B . Püttmavn,
Lohne.

Ein rotbuntes

«MM.
Hefter Abstammung , zu
verkaufen.

Jos . Löhr , Vechta.

Fallobst , Apfel , Birnen
sowie sämtliches Gemüse und aüge-

streifte Vogelbeeren
kaust ständig zu Höchstpreisen

Goldenstedt . Bernhard Schlarmann,
Sammelstelle für Gemüse und Obst.

verkauf
von

?Ück!erei -Usse!üaeL
in Dötlingen.

Der Tischlermeister Die¬
trich Engelbart in Döt¬
lingen läßt durch den
Unterzeichneten am
Mittwoch, dem 4. Sept.
d . Zs . , vorm . 10 Uhr in
seiner Werkstatt in Döt¬
lingen öffentlich meistbie¬
tend und mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen:
1 komb . Bandsäge

mit Kreissäge,
Fräseu . Bohrma¬
schine
(KOcmRaddurchmesser ) ,

L Abricht- u . Dick¬
tenhobelmaschine
mit Kehlapparat

- u . abklappbarem
Tisch

* (50 cm Messerbreite ),
- Messerschleiftna-
L schine, Vorgelege,
L Dicktenhobelmä-
^ schine,
1 Hobelbank.

Sämtliche Maschinen
find säst neu und werden
Vollkommen kompl . mit
Fräsen , Bohrer usw . der-
kcmft.

Kaufliebhaber , die sich
schon vorher mit mir in
Verbindung setzen können,
ladet ein

L. Günther , Aukt.
Wildeshausen,

Fernruf 215 . I

Eine hochtragende

zu verkaufen.
Gut Neuenwalde

bei Damme.

KM Wsl,
zum Selbstpflücken , in der
Nähe Vechta 's , zu kaufen
gesucht.

Offerten unter Nr . 21
an die Geschäftsstelle ds.
Blattes.

Katholisches , junges

Mädchen
zur Erlernung der Küche,
des Haushalts und der
feineren Handarbeiten von
kleiner kath . Familie (2
Personen ) ohne gegensei¬
tige Vergütung nach einer
mittleren Stadt Westfalens
zu Herbst gesucht. Familien^
anschlutz zugesichert.

Offerten unter A 2875
midie Geschäftsstelle d. BI

Suche für sofort ein
tüchtigesWM»
für Haus - und Garten¬
arbeit gegen hohen Lohn.

Franz Snerdiek,
Vechta.

Vom 15 . August 15 . bis
September keine

SMWM.
vr. Thedering,
Spezialarzt für Hautkrank¬
heiten u . Strahlenbehand¬

lung,
Oldenburg i .Gr .Goitorpstr.
Tägl . in u zu verdienen. Näh.

bis ^ " im Prosp . Joh . H.
Schultz, Adressenverlag,

Cöln 247.

8Mlm licWM.
Uechtaer Stoppelmarkt ^

Sonntag, Anfang 8 Ahr.
Montag, Anfang 3 Ahr nachmittags.

2 Todesfchmrer.
Das wuchtigste Drama der Gegenwart . Span¬

nende und fesselnde Handlung ; wunderbare
Photographie.

Großes Sensationsdrama in 4 Akten.

Die Seeschlacht.
Gin Drama an der Riviera.
Die Kraut des Moders.
Am Ufer des Ganges.

Am Sonntag ist während der Kinovorstellungen

Wff" Konrertrnrrsik -MW
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters
Nolte , Diepholz.

Montag ( Skoppelmarky , nachm , und abends:

GDGS G D G SIS G S G DGSG

_ Für die vielen Glückwünsche und Beweise —.
As der Teilnahme an dem Feste unserersilberne« M
HÄ Hochzeitsprechen wir hrermü allen mtsern
A herzlichsten Dank aus . A

N August Meyer u. Frau . D
u Stukenborg b. Vechta, dm 16. Aug . 1918. ^

Zum 1 . Oktober wer¬
den eine einfache, zuver-
lässige

Köchin
und ein kräftiges

MuWWN
gesucht.
Frau Erste Schöningh,
Hnndsmühlen b . Olden¬

burg i. Gr.

Defferes , katholisches

Mädchen,
21 Jahre alt , sucht Stel¬
lung als Stütze bei Fa¬
milienanschluß.

Offerten unter Nr . 2V
an die Geschäftsstelle d . Bl

Für leichte

LWMheit
auf sofort 2 weibliche
Hilfskräfte evtl, für dau¬
ernde Beschäftigung ge»
sucht.

D . Schröder,
_ Vechta.

Warnung ! !
Habe aus meinem Gar¬

ten und Ackerlande Fuß¬
angeln gelegt.

Fra« Franz Meyer,
Höne bei Ducklage.

Junger Mann , kath,
sucht

Stellung
und zwar bei einem Land¬
wirt . Angebote sind unter
K P 21 an die Geschähst,
d . Bl . zu richten.

Suche auf sofort einen
tüchtigen

Schuhmacher-
gesellen

auf dauernde Arbeit.
August Kramer,
Lohne i. Oldb.

DW- Zch kaufe'

z. höchst . Ta¬
gespreisen. Bei Notschlach-
tuugen komme sofort.
Fr . Eensch, Roßschlachler-
Osnabrück . Fernruf Nr . 393»
GGGTGSGVSxSGZSSKG

Alte Uhren
auch Wanduhren,
(wenn auch nicht gehend)

kaust ständig
Vecßts , LwAir. 11.
« STGTLKEGEMMAA

Alle Sorten ausländi¬
scher

Tischler-
breiter,

Hobewielen,
Stabdielen,
Schaldielen

auch Pitschpine , Redpine
und polnische Kiefern sind
am Lagern , liefert billigst

Jos . Warnking,
Vechta.

Briefumschläge
«. Briefmarken
aus den Jahren vor 1870
kaust und tauscht.

H. Gebhardt,
Marschstratze Nr. 85.

Kaufe jeden Posten Nus¬
gekämmter

FkMWlM.
' Vr . Schöne,

Friseur -Geschäft , Vechta

UWÄüWie
für

Kaninchen,
Enten , Hähne

zahü
krr . Lueräieck.Vecdta.

Radfahren
mit „Heros " Reisenersatz

erlaubt!

Paßtaus
jed . Rad.
Glänzend
beurteilt:

»Die Bereifungen sind sehr
befriedigend ausgefallen.
S . St . i . H ." — „ Mit den
Reisen bin ich sehr zufrie¬
den . F . W . i. D . usw ."

Preis 1 Paar Mk . 16 .—
uud Porto . Verp . Nachn.
1 Mk . Vertreter gesucht.

.— Prospekt gratis . —

,Leros ", C. m . b. H„
Berlin ^ 735.
Taubenstraße 31.

Fiik LaOmirte!
Empfehle viele Groß-

und Kleircknechte, Ernte-
arbester , Melkerfamilie,
ländl . Haushälterin , ländl.
Stütze , Mägde.

Fritz Disderichs,
Bremen, Bornsir. 42,

gewerbsmäß . Stellenverm.

Damen-
Filzhüte

zum Umformen nehme nur
noch bis zum 22 . d . M . an.
Emilie Schmidt, Modes,

Lohne.
Erhielt soeben eine

Ladung bestbewährter

DLmgesLreuer,
die ich noch billig abgeben
kann.

H. gr. Verlage,
Falkenrott.

Zahle für Geflügel
höchste Preise . Abnahme
Morttag , den 19 . August
von morgens 7— '/r4 Uhr
am Bahnhof bei

Gastwirt Pohlmann.

Franz Meyer,
Borringhaufen.

Kaufe keine
Vogel -Beeren
mehr.

LeinSl -Wtz.
hellundmittel , prima Ware
und sämtliche trockene Far¬
ben empfiehlt
Hermann Baro, Vechta,

Falkenrotterstr.

Todes -Anzeige.

Gestern morgen 9 Uhr verschied sanft im
Herrn unser lieber , unvergeßlicher Kamerad,

^der Kriegsveteran

Zoseph Kemper,
(Inhaber mehrerer Orden ) .

Als Mitbegründer unseres Vereins , hat i
er stets ein großes Interesse am Vereins-

^Wesen gezeigt . Sein stetes Andenken wird l
bei uns in Ehren bleiben.

Beerdigung ist am Montag , dem 19 . d.
Mts ., morgens 10 Uhr in Bakum.

Die Mitglieder des Vereins versammeln!
sich zur Trauerparade UM 9V- Uhr im Ver - !
emslokale.

Kriegeroerein Bakum.

Todes -Anzeige.

Nach langer Ungewißheit wurde uns heute
>die Mitteilung , daß mein innigstgeliebter!
Sohn , unser guter Bruder , der

Sodale

N. gr. MAS
den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist . !

Dies allen Verwandten und Bekannten
zur Nachricht , des lieben Verstorbenen im!
Gebete gedenken zu wollen.

vis Irslleraöso ^DZeÜwriZsn.
Holthansen , den 17 . August 1918.

. Das feierliche
' Seelenamt findet statt am

t Donnerstag , dem 22 . August , morgens 7,25 !
I Uhr in der Kirche zu Steinfeld , wozu Ver-
i wandte u . Bekannte hiermit eingeladen werden.

Wegen SterLefalls bleibt mein
Geschäft am Dienstag , dem 28.

l August , von 8 bis M Uhr mor - !
gens geschlossen.

Damme . H. Greve.

(Statt besonderer Anzeige).
Todes -Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen
heute Mittag 12 Uhr meine teure , unvergeß¬
liche Schwester , unsere herzlich gellebte Tante
die Znngfra»

ÜM m üer kvvs
>zu sich in den Himmel aufzunehmen . Sie
! starb nach langer , schwerer, mit größter Ge-
! duld ertragener Krankhett , oftmals versehen
mit den Heilsmitteln unserer heil . Küche
im 69 . Jahre ihres Lebens.

Wir bitten , der Seele der teuren Ver¬
storbenen im Gebete zu gedenken.

Namens der Angehörigen:
Wwe . Carolina SLeinkamp,

geb . von der Hoya.
Damme , Haselünne , Berlin , westl. Kriegs¬

schauplatz , den 17 . August 1918.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag,
! dem 20 . August , morgens 9 Uhr.

Todes -Anzeige.

Nach Gottes hl . Willen starb den Helden¬
tod fürs Vaterland am 5 . August im Kriegs¬
lazarett in Frankreich infolge einer schweren
Verwundung mein lieber Sohn , unser guter
Bruder , Schwager und Onkel , der Sodale

Kanonier

im 20 . Lebensjahre.
Wir bitten , der Seele des lieben Ver¬

storbenen im Gebete zu gedenken.

Oie Irsueraäea ^o^skörlZen.
Bahlen b. Dinklage , Borkum «. Varrel¬

busch, den 17 . August 1918.

Das feierliche Seelenamt findet am Diens¬
tag , den 20 . d . Mts ., morgens 8 Uhr in der
Pfarrkirche zu Dinklage statt , wozu Verwandte
und Bekannte freundlichst eingeladen werden.

Kochherde
emaill . und lackiert.

KessZlösen
roh und emaill.

Öfen
emaill . und roh.

Töpfe
gußeis . emaill . in allen

Größen

WM.

ÜckW

Käseformen
empfiehltn.
VsvÜilL.

Kaimt
Streukalk

Dungestückkalk
Weißkalk

ist Mn Lager

Jos. Warnking,
Vechta.

Eine landwirtschaftliche

(in der Nähe von Lohne)
ist umständehalber billig
zu verkaufen.

Näheres B . Püttmann,
Kohne.

Todes - Anzeige.

Nach langer , banger Ungewißheit erhielten wir jetzt die
tiestraurige Nachricht , daß unser lieber , unvergeßlicher Sohn,
unser herzensguter Bruder und Schwager , der

Landsturmmann

Heinrich Liick
am 23 . September 1915 im Dorfe Beileika bei Minsk in Ruß¬
land den Heldentod fürs Vaterland im Alter von 25 Jahren
gestorben ist. Der Verlust ist um so schmerzlicher, da sein ein¬
ziger Bruder August am 25 . September 1917 auch schon den
Heldentod in Rußland gestorben ist.

Dies allen Verwandten und Bekannten zur traurigen
Nachricht , mit der innigsten Bitte um ein andächtiges Gebet
für die Seele des lieben Verstorbenen.

Dis tiefbetrübten Eltern und Schwestern
nebst Angehörigen.

Calveslage » den 16 . August 1918.

Das feierliche Seelenamt findet statt am Dienstag , dem
20 . August , morgens 8 Uhr in der Pfarrkirche zu Langförden,
wozu hiermit alle Verwandten und Bekannten eingeladen werden.
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Mel Jahre UreAMNöMS.
^ Vechta , 16 . August.

In diesem Monat werden es zwei Jahre , Laß

»er bochw. ? . Elpidius in Vechta durch seine zün-

sende Veredtsamkeit Hunderte von Männern und

trauen , Jünglingen und Jungfrauen für die Ent-

daltsamkeit von geistigen Getränken gewann uno

M Kreuzbündnis zusmnmenschloß . « Aus Lebe

Man - - Mit Liebe voran ! ' Das ist der Wühl-

soruch, nach Sem er selbst handelt und der für alle

Mitglieder des Krsuzbündnisses maßgebend ist.

Am
'
ö-e Trunksucht zu bekämpfen , den gefShr-

Seien Mitmenschen zu Helsen, kennen sie kein

besseres Mittel , als offen zu Zeigen , daß sie sich

unseren so bedenklichen , die Freiheit des Ein¬

zelnen geradezu auSfchlisßenden Trmksiilen nicht

fügen und damit beweisen , daß es auch so geht,

saF -rs viele Menschen eben nicht mehr anerken¬

nen wollen . '

Freilich hak auch der Krieg mit seiner Ein¬

schränkung der AlKohvlerzeugung diese Erkennt¬

nis gefördert , indem er viele gezwungen hat , dem

Alkohol ganz oder doch fast ganz Zu entsagen;
«nd auch diese konnten , wenn sie wollten , ebenso
Me die freiwilligen Abstinenten , bezeugen , daß
es ihnen nichts geschadet hak, daß im Gegenteil
ihre Gesundheit besser, ihr Kops klarer , ihr Ge-

Wissen leichter und ihr Geldbeutel schwerer ge¬
worden ist durch ihre Enthaltsamkeit . Aber leider
wirkt die Erkenntnis allein rwch keine Besserung;
es muß zu einem Willsnsentschluß kommen , und

von dem sind manche weit entfernt , die nur auf
Keffers Zeiten warten , um sich für die so lange
entbehrten «Genüsse * nach Herzenslust zu ent¬

schädigen . Darum stehen dem Kreuzbündnis noch
wichtige Aufgaben bevor , und es bedarf noch
vieler einsichtsvoller und tapferer Mitstreiter.
Mit Dank gegen Gott können wir feststellsn , daß
verhältnismäßig nur wenige der Enthaltsamkeit
wieder den Rücken gekehrt haben , ja, es ist noch
in aller Erinnerung , wie im vorigen Jahre fast
100 Mitglieder sich für immer zur Abstinenz ver¬
pflichtet haben . (Die Diplome für diese find end-
och eingettoffen und sollen ihnen in nächster Zeit
« ngehändrgt werden, ) Immerhin ist es notwen¬
dig, daß der Gedanke der vollständigen , grund¬
sätzlichen Enthaltsamkeit von dem Rauschgift noch
werter um sich greise , wenn unsere abscheulichen
Trinksitten von Grund aus gebrochen werden
sollen , und es ergeht daher an alle , die es mit
ihren Mitmenschen und mit sich selbst gut meinen,
die dringende Aufforderung , sich den Kämpfern
gegen das Kulkurlastsr des Älkohollsmus mutig
und entschieden anzufchüeßen und nicht feige bei¬
seite zu stehen.

Da ein in Aussicht genommener Festredner
« st später kommen kann (auch ? . Elpidius ha!
für den Winker seinen Besuch in dem ihm lieb-
gewordsnen Vechta in Aussicht gestellt ), soll das
diesjährige Ernenerungsfest am Sonntag , 1 . Sep¬
tember , durch eine Wallfahrt nach Gelhen
Md eine nach der Rückkehr in der Kirche slatt-
findende Versammlung und Segensandachk ge¬
feiert werden . Anmeldungen zu - er Wallfahrt
werden von den D ertrau eas Personen und dem
Vorsitzenden noch in Empfang genommen.

8« hm MMyM» NMnlMk.
S > Vechta . 17 . Aug.

— Ern früher « Schüler unseres Gymnasiums,
- Sr bekannte Berliner Gesangs Pädagoge und
Musikschriftfleller Herr Dr . Paul Bruns,
konzertiert hier am Sonntag , dem 25 . August , Mit
Äner seiner Schülerinnen , der Opernsangerin
Fräulein Emmy Neiendorff vom Stadt-
theater in Sttaßburg i. Elf . Der Ertrag ist für
die Vechtaer Fürsorge bestimmt . Das Konzert
findet in der Aula des Gymnasiums nachmittags
s Ahr statt.

— Zwei neu « Vilser . Wiederum führt uns
Herr Lange durch zwei Landfchaftsdilder , die
im Terwelpschen Schaufenster ausgestellt sind, die
Schönheit des Oldenburger Landes vor Augen.
Das . eine Bild stellt die Mühlensttaße in Damme
dar im Strahle der scheidenden Sonne , das andere
Zeigt Ms Domhof bei Langförden in einer Früh-
llngslandfchaft . Beide Bilder sind reich «n Licht¬
end Schattenreflexen ; weich und lebendig treten
Ms die Gegenstände entgegen , und weil bückt das
Auge in die sonnige Straße bei dem einen und
« r die duftige Ferne bei dem andern Bilde.

— Das stell» . Gsusralkomurands X . A . - K.
iE mit : Vielfach werden militärische Aus¬
ruf ? u n g s - und Bekleidungsstücks von
Heeresangehörigen auf Arlaub zu Hause z u -

ruckgelassen, zum Teil sogar widerrechtlich
dorthin übersandt . Die Angehörigen von Ver¬
wundeten und Gefallenen , welche noch Aus-
ruftungs - und Bekleidungsstücks in ihren Händen

n - sind häufig der Ansicht , daß diese Gegen-
iranos Privakeigeiltllm seien und ' ohne Bedenken
ZMnckgehalien werden können . Am Weiterungen
? m " ^Annehmlichkeiten zu vermeiden , wird emp-
Wlsn , derartige militärische Ausrüstung »- und
^ ekrechrmgsskücke an den Truppenteil oder bei
dem Bekleidungä - Znstandsehnnasamt X . 4 >. - K .,
vMiwver -Linden , Spinnereistraße , vbznliesern.
»st 77 ^ Zett der Haselnüsse naht . Bekanntlich
»llwie eugen - darauf aus , die Haselnußsträucher
w bald als Möglich zu plündern , wobei die Düsse
gewohnheitsgemüß zu früh abgepflückt werden ; der
.sî re Kern ist noch nicht völlig entwickelt und

Alk uste sind deshalb in ihrem noch fast grünenin tyeem nv«- Finnen
Aumröe wertlos . Es wird von den Kindern nicht
<̂ uackt, daß sie Lurch das unreife Abpflücken der

^ « yte Rährungswerle rerstoren , an denen wir
Aeberfiutz hc-ben .

'
Es wäre deshalb sehr

z« wünschen , daß den Kindern durch die Eltern
und Lehrer eingeschärst würde , die Nüsse erst
reisen zu lassen , was noch einige Wochen dauert.

— iSLsKNMmfchsfi und Invalidenversicherung.
Das Reichsversicherungsamt hat Entscheidung ge¬
troffen , daß die Zeiten der Zioilgesangenschaft im
Feindesland nicht , als „MWärdienstzeiten

" anzu¬
sehen find . Die Anrechnung als „ Ersatztatsache"
für die JlwaliLenvArstcherung findet nicht statt.

— LmMNUAg der VeiiraZs 'MWkern Äm Ren-

tensestftellungsverfahren ist hvchsttnstanzlich ent¬

schieden, daß die Entwertung der Marken nicht
unter allen Umständen beweise , für welche Zeiten
sie gelten . Für die freiwillige Versicherung ist die¬

ser Grundsatz
'
schon früher ausgestellt worden.

— Me Wiederverwendung von Krie ^ deschä-
drglen . Arber die Wiederverwendung von Kriegs¬
beschädigten heißt es in einem Schreiben des

Preußischen Kriegs -Ministeriums an den Mg . Dr.
Müller -Meiningen vom 39 . Juli u. a . wie folgt:

«Der Einberufung eines Rentenempfängers zum
Heeresdienst und . feiner Verwendung nach Maß¬
gabe der Kriegsbraiichbarkeii steht nichts im

Wege . Nur auf die Einberufung der mindestens
50 Prozent erwerbsbefchränkt anerkannten

KriegsdefchLöigren kann verzichtet werden.

Falls durch die neue Dienstleistung eine Ver¬

schlimmerung des bisherigen Verso cgungsleidens
eintritt , so bleibt es dem Rentenempfänger un¬
benommen , vor ober bei seiner Entlassung Ver-

sorcmnLsansprÄche bet seinem Ersatztruppenteil
gellend zu machen . . Die VcrsorgungZaebührnisse
würden dann gec-e iis gemäß 30 des

31 . MaiMannschastsoexsorgungsgcsstzös vom
1806 anders festgesetzt werden ."

— Bet Ser «mtzermderMch großen Anzahl der
mit dem VcrMmdeks ««bze!MK 5« bÄÄhenhen
Milikärperfonen wird die Ausfertigung und Her¬

den Dienststellen alle - getan werden , um die zu
Teliefsrnden bald in den Besitz des Abzeichens
und des Besitzzeugnissss - u bringen . Dis Be¬

treffenden mögen sich indessen gedulden . — Vielen
Kriegsteilnehmern , die ein Anrecht auf das Ver¬

wundetenabzeichen haben , wird es nicht bekannt

sein , daß sie sich schriftlich an die ZrrpärMge Stelle

zu rvense « haben , und zwar unter BsiDgnng des

Paffes . Die Eingabe kann etwa in folgender
Weise gemacht werden : An die Kontrollstelle des

Bezirkskommarrdos usw . Der Unterzeichnete
bittet um Verleihung des VerrvündeienaLzeichens.
Unterschrift .

"
^ Aus dem Herzogtum , 16 . Aug . Dis neueste

Kriegszeiterscheinung ist, wie die «Münst . Tages¬
zeitung " berichtet , die Gründung eines — Ham-
stererbundeä. Dieser Bund , hat den Zweck,
sorgfältig Listen zu führen über die Prsiswucherer,
denen die Hamsterer zum Opfer -fallen . Es wird

zur Begrüickung dieser Listen u. «. erklärt : Jetzt
dürfen wir nichts sagen , weil wir leben müssen,
aber bei Schluß des

'
Krieges werden wir dem

Staatsanwalt unsere Liste übergeben , selbst aus
die Gefahr hin , daß wir etwas - Strafe mitbekom¬
men . Jedes Pfund Butter , jedes Ei , kurz alles,
was wir notgedrungen über Gebühr bezahlen , um
uns und unsere Kinder vor Hunger zu schützen,
wird unter Eintragung des Namens , der Ver¬
käufer , des Datums und des gezahlten Preises
genau gebucht , damit wir spater die wucherischen
Ausbeuter der,, .KolKSnot öffentlich brandmarken,
an Len Pranger , stellen und der Staatsanwalt¬
schaft anzeigen können . — Wie man hört , zählt
dieser Hamstererbund schon Hunderts von Mit¬
gliedern und breftet sich — wie die hl . Feme im
Mittelalter — immer mehr aus , um seine Zwecke
und Ziele überall im Lande energisch zu verfolgen.

/ / Visbek , 16 . Ang . Wegen Beurlaubung der
Lehrerin in Endel füllt derAnkerrichkan
der Schule in Endel bis zum 1 . Sepiember
d . Zs .

'
aus.

?! Cloppenburg » 17 . Aug . Sämtliche im
Hilfsdienst gegen Entgelt beschäftigten Per¬
sonen sind zur Krankenkasse cmzumelden.
— Versteigert wird das Obst an den
Chausseen Emstek -Hüliinghcmsen , Emstek -Schnei-
derkrug , Bühren - Nebke , Schwichteler - Norden-
brock und Cappeln -Tenstedt am 21 . August , 81S
Ahr beginnend , am 23 . August an den Chausseen
Cloppenburg - Sevelten - Elsten - Warnstedt und
Lastrup - Hamstrup und am 24 . August an der
Chaussee Garrel -Beoerbruch . — Infolge Herab¬
setzung der Brotration ist der sogen . MeHi¬
ll arten ab schul t i der Brotkarte , lautend auf
250 Gr . Brot oder 150 Cr . Mehl oder 200 Gr.
Zwieback , für ungültig erklärt worden , Dieser
Abschnitt erhält infolge Erhöhung der Brottatton
vom 19 . August ab wieder seine Gültigkeit , so
daß von diesem. Tage cm wieder die ganze Brot¬
karte gültig ist.* Cloppenburg , 16 . Aug . Best tz w echseI.
Die an der Ostsrsttaßs belesene NeMnksche
(früher Brickwede ) Besitzung ging durch Kauf auf
den Handelsmann Peter Holthausen in Lastrup
über . Der Kaufpreis betrügt 12 000 Mk . Der
Verkauf wurde durch den Rechnungssteller W.
Bamnkach Hierselbst vermittelt.

/ / Barstet , 16 . Aug . Der bis zum 1 . Oktober
d . 2s , beurlaubte Haüpftehrer Süökamp in Vel¬
lingen wird vom 19 . August an durch die Lehrerin
Fortmann in Barßelermoor im Schuldienst
vertreten . Hauptlehrer PulSsorLin Barßeler¬
moor unterrichtet vorläufig beide Klassen der
Schule in Barßelermoor.

^ CtrückhuKfsu , 16 . Aug . Ein schwerer ll n -
glu cks f all hat sich in Colmar zugelragen . Der
Landmann Gerhard Meyer war mit der Mäh¬
maschine auf Serk" Felds beschäftigt . Seins Frau
befand sich vor den Pferden . Weil diese ihr zu
schnell folgen , sprang sie zur Seite . Sie kam
aber zu Fall und geriet mit,dem eineu Hem »

Mischen
' die scharfen Messer . Der Fuß wurde

ihr fast abgeschnitten . Die unglückliche Frau be¬

findet sich jetzt An Krankenkasse zu Brake.

MtzskrÄsKge » Verbünde « MR
MMNssieLüMöN.

Um die Kenntnis der einheimischen Pilze mehr
und mehr zu verbreiten , werden im Bezirk Clop¬
penburg , Vechta und Damme unter Führung von
Härtel -Osternburg , Duis -Drilake und Kramer»

Cloppenburg , nachfolgendePUzexkursiorcen , verbun¬
den mit Pilzaussiellungen , veranstaltet:

Am 23 . Augasi im , Llsppenburger Bezirk:
Die Teilnehmer versammeln sich am genannten

Tage morgens 9 .20 Uhr am Bahnhof Cloppen¬
burg , woselbst der Rund gang , der durch die be¬

nachbarten Nadel - und Laubwaldüngen führt , sei¬
nen Anfang ninmrt . Nach der Rüäbehr , 3 Uhr , fin¬
det im Speisesaal der Bahnhofswirtschaft Clop¬
penburg eine Pilzyusftellung statt.

Am 28. August im Jechtaec Bezirk:

Die Exkursion nimmt ihren Anfang um 10 Uhr
vom Bahnhof Vechta ans . Der Rundgang endet

daselbst . Die Arrsstellung im Lahrchofs -Wärtesaal
beginnt um 4 Uhr.

Am 3S. AuMst im DsMmer Bezirk.

Ausgangspunkt ist Gillmanns Hotel » niorgens
9 Uhr . - Die Rückkehr erfolgt gegen 1 Uhr . Die

Ausstellung im Hotel EMmann beginnt 2 Uhr.
Alle , denen daran liegt , die Pilze unserer Hei¬

mat eingehend kennen zu lernen , sind hierzu
fteunLUchst eingeladen . Insbesondere ist zu wün¬

schen, Laß die Schulen sich zahlreich beteiligen . Ur¬
laub für die Lehrer der st »glichen Bezirke ist be¬

antragt worden.
„Wüdfrucht ",

Gruppe Herzogtum Oldenburg.
2 . An Kramen

Ldken - llskel.

- . Es wurden ausgezeichnet:
Mit dem Eisrrmn Kreuz 2. Kkchrr

Schütze M . Schmel , Eversiern
Geft . G . GerSes » Oldenburg;
Musk . W . Schwarirng , Oldenburg;
Geft . W . Ihnen , Oldenburg;
Ldsmi . E . Mehrsns , Oldenburg;
Eisenbahn - VermessmlgsbeaAter Ssbestn » Olden¬

burg;
Telegraphist Kar ! Engsike , Oldenburg;
Wehrm . Frisör , Lepe , Greven d. Damme;
Schütze Herrn . Westels , Delmenhorst;
Gest . E . Lehrfeld , Delmenhorst.

mit dem FriedriH -Augnsi -Kreuz 2 ° Klafter

Kan . Dusing , Oldenburg;
Gefr . D . Lehmkuhl , Oldenburg;
Mzefeldw . ö . Res . FrZ. HemselMÄiN , Südlohne

(gefallen am 28 . Juni 1918 ) ;
Telegraphist KünkenrenLeu , Oldenburg;
Kriegsinvalide RÄmers , Eversten;

Befördert Nnrdv ',:
Zum Vtztzfeldwebel Musketter Cl Hster-Derf,

Bökern b. Lohne.
Den Heldentod erlftksn?

Musk . Gg . Hellmmin , Sevelten;
Serg . Ank Schrand , Liener.

M dkl WZW M ZM KM.

cN Oldenburg» 17 . Aug.
(— ) Es wird avsgsgeben vom 21 . bis 27 . August

auf blaue Karte Nr . 354 Pfd . Kaffee -Ersatz¬
mittel zum Preise von 1,60 Mk . für das halbe
Pfund , auf blaue Karre Rr . 855 ein Paket Pud¬
dingpulver zum Preise von 25 Pfg . , auf blaue
Karre Nr . Z56 ein Pfund Einmachezucker , auf
blaue Karte Nr . 357 vier Fleischbrühwürfel für
20 Pfg . , auf blaue Karte Nr . 359 X Pfd . Hart¬
käse , auf grüne Zusatzkarte Nr . 28 ein Paket
Kindergerftenmehl , auf braune Znsahkarle Nr . 31
und auf gelbe Zusühkarke Nr . 11 >4 Pfd . Rüben-
sasl zum Preise von 25 Pfg . für das halbe Pfund,
auf braune Zusatzkarte Nr . 32 eine kleine Dose
kondensierte Milch zum - Preise von 50 Pfg ., auf
rote Zlrsatzkmis Nr . 25 ^ Pfd . Himbeersyrup zum
Preise von 65 Pfg . für das halbe Pfund , vpm
Ä . bis 29 . August auf blaue Karte Nr . 358 ^ Pfd.
Marmelade.

Z Das Arkell des Kriegsgerichts gegen Heeren
Md Genossen wurde gestern abend nach 2 ;istün-
dlger Beratung verkündigt . Es lautet wie folgt:
gegen Futtermeister Heeten , dem namenilich auch
Verleitung zum Meineid zur Last gelegt wird,
auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus , Degradation,
Versetzung in die zweite Klasse des Soldaten-
standes , Entfernung aus dem Heere und Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
3 Jahren ; gegen Wachtmeister Hilgendorff auf
1 Jahr 2 Monate Gefängnis Md Degradation;
gegen Leutnant d . Res . Weber auf 4 Monate Ge¬
fängnis und Dienstentlassung und gegen Ober¬
veterinär Ir . Kernath auf 8 Wochen Stubenarrest.
Er wurde in säst allen Punkten freigesprochsn.
Jedem Angeklagten wird 1 Monat der Unter¬
suchungshaft cmgerechnet.

(—) Für k . stimpfkKM ML , WieLerrmpfstMe
aus der Stadtgemeinde Oldenburg , die verhindert
waren , zu den bereits abgehaltenen Impfterminen
zu erscheinen , ist noch ein besonderer Termin aus
Donnerstag, den 22. August ISIS, in der Stadt¬

schau findet daselbst Donnerstag , den 29 . August
d. 3s . um die gleiche Zeit statt.

d. Das Oberverficherrmgsamt hat die Orts¬
löhne gewöhnlicher Tagarbeiter im Herzogtum
geändert , entsprechend den gegenwärtig teuren

Zeikverhültmssen . 3n den Städten Oldenburgs
Varel , Rüsttingen und Delmenhorst beträgt der

Orkslohn 6 Mk . für männliche Personen über
21 Jahre , 5 Mk . für solche vom 16 .— 21 . Jahre,
3,20 Mk . für solche unter 16 Zähren . Für weib¬
liche Personen über 21 3ahre beträgt der Orts¬
lohn 4L0 Mk ., vom 16 .— 21 . Jahre 3,50 Mk .,
uNler 16 Jahren 2,40 Mk . In den Aemtsrn But-

jadingen , Brake und Elsfleth ist der Ortslohn fük
männliche Personen über 21 Jahre auf 5,50 Bik,^
für weibliche Personen über 21 Jahre auf 4 Mk«

festgesetzt. 3n den Aemtern Oldenburg , Wester¬
stede, Varel , Jever und Delmenhorst beträgt der

Ortslohn für männliche Personen über 21 Jahre
5 Mk ., von 16— 21 Jahren 4,50 Mk ., unter 16

Jahren 3 Mk ., für weibliche Personen über
21 Jahre 3,50 Mk . , von 16— 21 Jahren 3 Mk^
unter 16 Jahren 2 Akk . Zn den Aemkern Wildes-

Hausen, Vechta, Cloppenburg , Friesoythe be¬

trägt der Ortslohn für männliche Personen über
21 Jahre 3,50 Mk . , von 16— 21 Jahren 2,50 MK .»
unter 16 Jahren 2 Mk ., für weibliche Personen
über 31 Jahre 2,80 Mk . , von 16—21 Jahren
2,40 Mk ., unter 16 Jahren 1,60 Mk . Die neuen
Sätze treten am 20 . Oktober 1918 in Kraft.

b . Archerordenklich hohe Preise wurden am

Donnerstag aus einer Versteigerung in Wechloy
erzielt . Hier kam das gesamte lebende und tote
Inventar , sowie die Garten - und Feldfrüchte Zum,
Verkauf . Für tragende Kühe wurden 1500 bis
2000 Mk ., für Kälber bis 656 Mk . bezahlt . Alt «.
Möbeln und Betten , die schon viele Jahre in Be¬

nutzung gewesen und daher abgenutzt waren , er- !

brachten das Drei - und Vierfache desjenigen , was'

sie in Friedenszeiten gekostet hatten . Haus - und

Gartengeräte , mochten sie noch so unansehnlich
und verrostet fein , fanden für hohe Preise wil¬

lige Abnehmer . Für Garten - und Feld fruchte
wurden märchenhafte Preise bezahlt . Der Ver¬

käufer erzielte im Eesamierlös eine solch hohe
Summe , daß er selber darüber höchst verwundert
war . Ein solch glänzendes Geschäft hatte er mchA
erwartet.

(— ) Der VeterrMKlwerem hält am Sonntag
4 Ahr bei Gramberg eine wichtige Versammlung.

(— ) WieLsrerhöhsufl des Brotanteils . Von
heute ab wird wieder die volle Brottatton von
2000 Gr . verkeilt . Gegen früher besieht nur dis

einzige Einschränkung , daß vorläufig auf den

Mehlabschnitt statt 200 Gr . nur 125 Gr . Mehl
verabfolgt werden können . 3m Laufe der nächste«
Woche wird auch die Brotzusammensetzung wie¬
der bester , nämlich ca. 80 Prozent Roggenmehl
und ca. 20 Prozent Gerstenmehl . Ein Einheit
bist läßt sich vorläufig noch nicht umgehen , doch

! ist zu hoffen , daß in ca. 14 Tagen auch! wieder
das beliebte Schwarzbrot geliefert werden kann.
Wann es wieder Weizenbrot geben wird , läßt sich
noch nicht sagen ; das ist völlig von der Witterung
abhängig.

Delmenhorst . 17 . Aug.
* Kettenfabrik . Die Firma Zange verkauft«

von ihrem in Hoykenkamp an der Bahnstrecke
Delmenhorst — Schierbrok belsgenen Gelände ein
Terrain von 43 060 Quadratmetern nebst Staats-

ckahnanschlußgleis und dem Fabrikgebäude mit so¬
fortigem Antritt an die Munittonswerke Ger¬
mania , Akt .-Ges ., Hamburg . Letztere Firma will

auf dem betreffenden Terrain die Massenfabrika¬
tion von Schiffskettert , landwirtschaftlichen Kette«

usw. nach einem von ihr erworbenen Patentver¬
fahren betreiben , das besondere wirtschaftliche
Vorteile auftveisi . Wenn auch die augenblick¬
lichen Kriegsoerhallmste einer schnellen Entwick¬

lung des neuen Anternehmens hemmend im Wege
stehen , so darf doch nach Kriegsschluß eine große
Entwicklung bestimmt erwartet werden , zumal der

Bedarf an Ketten an sich nicht nur ein gewal¬
tiger ist, sondern in Zukunft auch die ganze Frie¬
denseinfuhr aus England in diesem Artikel weg¬
fallen dürste.

* Brake , 14 . Aug . In einer jüngst in Brake
stattgefundenen Sitzung des Amtsrats ist be¬

schlossen worden , die Kopfprämie für
Sperlinge (Lühnijes ) und Saatkrähen wvn 5

auf 15 Pfg . zu erhöhen . Als ein wirksames
Mittel zur Bekämpfung der Sperlings - und

Krähenplage , wurde das Ausnehmen der Nester
empfohlen.* Ekern , 13 . Aug . Bor drei Jahren geriet
der Maler zur Horst von hier in russische
Gefangenschaft. Man hörte seitdem nichts
wieder von ihm . Auch die Bemühungen des
Roten Kreuzes blieben erfolglos . Jetzt hat Frau
H ., wie man dem «Ammerländer " schreibt, die

freudige Mitteilung von dem schon Todaeglaubten
erhalten , daß er glücklich aus russischer Gefangen¬
schaft entflohen sei und wohl in drei Wochen hier
auf Arlaub sein werde . Man kann sich die Freude
der Frau vorstellen , die ihn feit der Einberufung
vor vier Zähren noch nicht wieder gesehen hat.

Westerhvlke , 15 . Aug . Eingebrochen
wurde in vergangener Nacht beim Hsuermann
Buschermöhle Hierselbst. Es wurden neun Schin¬
ken sowie Speck und Würste von zwei Schwei¬
nen entwendet , welche Leuten gehören , die dort
räuchern lassen.

Knabenschule ^ am Waffenplatz angeseht , und
zwar für Erstimpflinge nachmittags 4 - L Ahi
für. .WiedertNSÄinae . A -x Nc »L -. ,

AschrmöSskir.
QoakenLrLck , 16 . Aug . Die Besitzung,

Wohnhaus und Garten , des Herrn Feldwebel-
leutnants Koenecke hier wurde zum Preise von
28 000 Mk . an Herrn Bankier H e r m a n s -
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Amrsr:. r .mnÄ . Bechka, »m 13 . August1918.

Bekanntmachung.
Der Höchstpreis für Frühkartoffeln ist

vom 12. d . Mts . ab auf 8 Mk. für den Zent¬
ner festgesetzt.

Kückens.

Grotzh . Oldenburgisches
Amt . Vechta, 13 . Aug . 1918.

Vekanntmachung.
Das stellv. Generalkommando hat am 10.

August 1918 eine Bekanntmachung NR Vst.
100/8 . 18 K . R . A . betr . Höchstpreise für See¬
gras (Alpengras ) erlassen , die am 10. August1918 in Kraft tritt . Diese Bekanntmachung
kann bei der Unterzeichneten Behörde einqese-
hen werden . Sie ist ferner in vollem Wort¬
laut in den Oldenburgischen Anzeigen abge¬druckt. Abdrucke können auch von der Kriegs-
rvhftoffstelle in Hannover , Fundftraße 1 C,
unentgeltlich bezogen werden.

Kückens.

DSM
*" Zur Förderung der Milcherzeugung und

der Frischmilchversorgung der Bedarfs-
gebiete im kommenden Winter soll den Kuhhaltern
für jedes Kilogramm Vollmilch , das von ihnen in
den Monaten Dezember 1918 und Januar , Fe¬bruar iuck> März 1919 über 100 Kilogramm hin¬aus für jede Kuh ihres Bestandes an gemolkenenund trockenstehenden Kühen monatlich an die an¬
erkannte Molkerei abgeliefert wird , eine Prämie
von 3 bis 5 ^ für ein Fettprozent (Kilogramm-
Prozent ) bezahlt werden . Diese Prämie ist fürdie Monate Dezember und Januar auf 4 L für
jedes Fettprozent festgesetzt , die Bestimmung des
Prämienbetrages für die Monate Februar und
März bleibt Vorbehalten . Die Prümiengelderwerden den Molkereien von der Landesfettstelle
überwiesen und von ihnen mit den Milchgeidera
ausbezahlt.

Oldenburg, den 6. August 1918.
Landesfetlfielle im Ministerium des Innern.

Willms.

MMMWWMß.
Der Zeller Heine . Kock in Thüle läßt am

Dienstag, dem 29. August d . 2s .,
nachm. 3 Uhr

leine bei Cloppenburg belegene

LandsteWe»
bestehend aus neuein Wohnhause,
Scheune, Viehstall , 70 Schesfelsaal
Grünland und 80 Schefs. Ackerland,

parzellenweise oder im ganzen , öffentlich meist¬bietend auf 3 Jahre verpachten.
Die Ländereien find beim Hause belegenand bester Bonität.
Pachtliebhaber wollen sich auf der Pacht-

strlle versammeln.
Cloppenburg , 16 . Aug . 1918 . ,

— R. Ha nenkamp, Au ll.

MW«-. Hslz- Md
Kolon Heinr . Eotbehöde , Bergfeine , läßtals Generalbevollmächtigter aus dem Nach¬

lasse der verstorbenen Wro . Mlke -Runnebsum,
Haverbeck
um Freitag, dem 23. August d. Zs .,

nachm. 3 Uhr anfg .,
L Anrichten mit Glas , 2 Kleiderschrünke,3 Ofen , 3 Tische, 1 kleinen Schrank , 1 Koffer,1 Kiste, 1 vollständiges , neues Bett , 1 Paar
Holzschuhstiefel, 1 Milchkanne (20 Liter ),1 Buttermaschine , 1 Schiebkarren , Schwen¬
gel , Forken , Spaten , Körbe , 1 Kaffeemühle,
1 Sturmlaterne , 2 Decken, mehrere Säcke,
1 Pflug , 1 Egge . 1 Ackerwagen, langes und
kurzes Wagengeschirr und noch mehrere hier
nicht näher bezeichnete Sachen,

sodann beim Hause und beim Zuschläge zirka

4g Eichen,
für Wagen « und Maschinenbauer und zu

leichterem Bauholz paffend , und einige

öffentlich meistbietend verkaufen.
Hieran anschließend sollen die Immobilien,
Wohnhaus, Ackerland . Msorisile,
Wiesen und unkultiu . Grundstücke,

in einer Große von zusammen S k -e 41 sr,um 7 Uhr cr. beim Wirt Lange in Haverbeck
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Käufer find freundlichst eingeladen
Damme. Fritz Börger.

GerreraLoersunnnlrmg
des Landw . Konsumvereins Vechta , e. G . m . u . H .,
am Sonntag , dem 1. Septbr .» vorm . 11*/s Ahr,
im Gesthäftshause des Herrn P . A. Jorlmann zu
Vechta:

Tagesordnung:
1 . Vorlage der Jahresrechnung und Lllanz.
2. Genehmigung der Mang mw Entlastung des

Vorstandes.
3 . Gewinnverteilung.
4 . Verschiedenes.
Jahresrechnung und Bilanz liegen im Hanse des

Vorstandsmitgliedes AverSvm -Stukenborg den Ge¬
nossen zur Einsicht aus.
Der Ausflchtsrat : Der Vorstand:

v . Frydag . Averoam.

Kaufe grüne Bohnen, Zwiebeln
und sonstiges Gemüse. Ferner:

MMck N8 .ILLLLLLSA.

Frau Melcher, Vechta , ZuLLastr.
Kaufe ständig Enten , Hähne,

junge Hähnchsn, sowie auch Aepfel,
Birnen, Erbsen und Bohnen zu den
höchsten Preisen.

ÜW. Lsm. Müdes VeMü.
Mk- Dienstag , nachmittags 3 Uhr:

WWtiW - WmßM
Anmeldungen bis Morüag Abend erbeten.

Gsldsrrftedt . H. GerHes.
E - Am Donnerstag Nachmittag und Ireitag
Vormittag nehme ich bei meinem Schappsn
am Bahnhof
ZE

"
Kshnen Nfw . « v.

MmkLags . H. Bröring.
Bestellungen auf eintreffende Ladungen

ZWMWel Mir Mchlrm
MgM (MW

baldigst erbeten.

D . Schröder,
Vechta und Schneiderkrug.

erholte auf den Stationen Falkenrott , Holzhauses,
Lutten , Rechterfeld , Bakum und Vesttnp

Kaimt , gemahl. Düngekalk»
AistaLZ. SchsiLler'schenDünge-
kalt , Düngemergel , Stücktalk
und bitte Ml baldige Bestellung.

Vechta. Jos. Warnking.

NoröKeutsihrrLlopö
Sremea

empfiehlt

Versicherung
zu mäßigen Prämien.

Nähere Auskunft in Vechta:

Ms « kschslM« üüEszchs
in sämtlichen Tönen und stets gebrauchsfertig . SchütztHolz vor Fäulnis ! Schützt Eisen vor Rost!
Besonders geeignet für den Anstrich von Wagen,
Ackergeräten , landwirtschaftliches Maschinen , Schuppen,
Zäunen und dergl.

WM - ls« ! firm knsk
— Bester Ersatz für Leinöl . —

Alleiniger Fabrikant : Kölnische Osl - und Lackfarben-
Fobrik Jos . Knein , öl « a . Rh.

Prospekte und Angebote Vix i Generalvertreter für
Hamburg , Schleswig Holstein , Provinz Hannover,u.
Oldenburg

Z. Ä. H. Werner, Hamburg 35.,W »vLo «st»« Lo 337. Lernlvr . Gruppe L. 4202/4204.

Vor Anschaffung eines

X 0 lI 8 MK !lSlS 8 SllM 8
besichtige man erst Schlinginann Konservenglas-

spieierld tef^ t . ^ i^ne
^

öcis ^ !as und den schlechtesten
Kriexsgmnmiring zu beschädigen , auch dam : nicht,
wen » der Deckel

in ihn MIS » bildend hineingepreßt ist . Gummi-
«me tiefe Mil » schützer erspart im Haushalt diel

Geld für Guminiringe und Gläser.
Erhältlich in Damme »mr bei C . H. Möhler,

„ irr D '
Ncklagenur bei Wilh . Bsiderhase,

„ in Goldenstedt nur bei H . WdslMMW,
„ in Holdorf nur bei H . Wernke,
» in Lohne nur bei G . Willenbrink,
„ in Steinfeld nur bei Cl . Krapp,
„ in Vechta u. Schneiderkrug nur bei

D . Schröder,
„ in Visbek nur bei Karl Mensing,
„ in Wildeshcmsen nur bei H. Kramer.

Bilanz am 31 . Dezbr . 1917.
Aktiva.

1 . Kassenbeftand
2 . Guthaben bei der Ländlichen

Centralkaffe
a ) in lausender Rechnung
b) gegen Kündigung

3 . Guthaben bei Mitgliedern an
Darlehen .

4 . Wertpapiere . . .
5 . Geschaftsguthaben bei der Ländl.

Centralkasse
6 . Emrichtnngsgegenstände.
7. Stückzinsen -

M . 27 333 81

192 436 .43
75 000 .—

418356 .43
215 600 .—

88 .25
180 .—
750 .—

Sa . Mk. 929 744 .92
assiva.

Mk. 206 .—
„ 8 241 .34
„ 917 637 .95
„ 500 .—
» 3159 . 63

1 . Geschaftsguthaben d. Mitglied.
2 . Reservefonds .
3 . Spareinlagen
4 . Im voraus erhobene Zinsen
5. Reingewinn 1917 . _ ^

Sa . Nk . 929 744. 92
Mitgliederzugang in 1917 : 1 . Abgang : 4.

Mitgliederbestand Ende 1917 : 88.

OstsrleLiLGr RZe » »
ZD » ^ ! « Nu8ZL » 88VL »V « I7G ! l»

eingettagerre Genossenschaft m . unbeschränkter Haftpflicht.
Fortmann . DLSerstette . Robke . Wramlage.

August Borgerding.

m

^ Eigens AKfertiguttg

sU» Mk KßUMMz
^ in tadelloser Ausführung . ^

Spezialität: Natur - Haarzvpfr . — ^
^ la . Hanbenurtze in allen Farben wieder s
^ >>. ' ».« vorrätig . — —

^

Damen - u . Herren -Friseurgeschäft , Lohnet . O . !

Kaufe stets jeden Posten

KMAe. SHW.GGU
Los. Arlinghaus, Dinklage, Markt.

Kaufe jeden Posten

Pflück- Fallobst sowie samt,
liches Gemüse.

Vechta. _ Frz. SnerdieS.

MMsW -AHSÄN
auf Bahnhof Langförde « am Mittwoch , dem A.
August » nachm , von 1—5 Uhr . Anmeldungen er¬
forderlich.

Jos . Vaste.

Kartoffel -Abnahme.
Wer noch Frühkartoffeln ablieferu will , muß

dieselbe» spätestens bis Sonntag , deu 18 . d. Mts^
abends bei mir melden.

Hol- orf. Aug. Haverkamp.
Empfehle zur Saat:

MVM IMWW,
1. BLsaat vom Original , Züchter Haas Kofahl,

Züchter Hans Kvfahl , Zernichow.
Bestellungen nehme entgegen.

D. Schröder.

kiNNllchtSp
von 10— 100 Liter Inhalt empfiehlt

OZrlmg . D.

ULLLLt
Halter: in unseren Schuppen in Goldenstedt stets vor¬
rätig . Ausgabe durch H. Ahlhorn , Goldenstedt.

Witt« ». XilIM r tziWlrr.

Soeben emgettoffe « : Die neueste

M8U
„ ÜGS M . N .

«

Berücksichtigt sind die Kriegsschauplätze m

Frankreich, Italien , Palästina
und Aegypten.

kreis 1 W . , asck susvLrts 1,20 . M.

^ snlLg ö . OlGg. VoiksLsitg.

Nchme schon jetzt Bestellungen cm aus Original

erste Absaat und

WM ZAlMLV.
Vechta. P . A. ForLmann.

Kaufe jüngere und ältere Arbeits¬
pferde, jsrvie 4 bis 3 Msuate alte
kräftige Fohlen.

M . VLGF , ZlGLLüGN , ^
Telefon No . L.

klMMK-MMl
liefert in kürzester Zeit

vechtaer Druckerei und Verlag.
G . m . b . H ., Dechta.

Im Aufträge zu den höchsten Preisen
zu kaufen gesucht He « , Stroh , Steck»

rücken , RnntelrüLen , Herbstrüben , halb - oder
waggonweise , Erbsen , Bohnen , Aspfel und alle
Arten Eartenfrüchts , Herbftrüben , Wurzeln und
Kohl , auch in den kleinsten Mengen.

O . W . Stümpeley, Oldenburg,
Murstraße 10 . — Telefon 1679.

klUKmiM
Nr ÜLlläst twä äes
krivatbsäsr ! Üeieil w
ssudrister
ru bWZoa krsrsen

Veckliss ölMilUJi Niß
Pa -pisL bringt Geld!

Im vaterländischen Interesse liegt es , alles alte
Papier (Zeitungen , Bücher , Briese , Papierschnitzel
usw . ) zu verwerten.

Wir zahlen pro Pfund 4 und 5 L und bitten
um gefl . Anlieferung.

Annahme nur vormittags zwischen 19 —11 Uh«.

WMtasr Druck-eret rrrrd MsrLsßi
Ges . m . beschr . Haft.

in allen Größer » "

Bechta« P . A- ForLmMR.
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